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Feuerwehr läutet 
Festsaison ein
Die Freiwillige Feuerwehr Degerloch-Hoffeld lädt 
zum Maibaumaufstellen und zur Hocketse ein

»  Empfang: Beim ersten Frühjahrsempfang 
in Degerloch wurden Ehrenamtliche geehrt

»  Erleichterung: Die Menschen im Stadtbezirk 
nutzen das jüngst eröffnete Bürgerbüro gern

»  Entzerrung: Der Parksuchverkehr soll aus den 
Straßen nahe der Waldau verbannt werden
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Restaurant FERDINAND eröffnet

Vergangenen Donnerstag-
abend wurde das neue
Restaurant FERDINAND im
ABV-Clubhaus auf der
Waldau feierlich eingeweiht.
Mit dabei Bezirksvorsteher
Colyn Heinze, Freunde, Familie,
Nachbarn, Vorstände des ABV,
des GHV Degerloch, Dienstleis-
ter und Lieferanten. Michael
„Mickey“ Franke und sein Team
bieten ab sofort eine moderne
schwäbische Küche mit inter-
nationalen Akzenten und
saisonal wechselnden Schwer-
punkten. Auf höchste Qualität
der Zutaten und Regionalität
aller Produkte wird dabei
größten Wert gelegt.

Neben dem schicken Restau-
rant bietet das FERDINAND
auch eine gemütliche Bar und
einen Nebenraum für Familien-
feste und Firmen-Veranstal-
tungen. Bei schönem Wetter
locken dazu noch die Terrasse
und der urige Biergarten, wo
man es sich unter Kastanien so
richtig gut gehen lassen kann.
Abgerundet wird das Angebot
des Hauses durch einen um-
fangreichen Catering-Service.
Interessierte Gäste finden das
FERDINAND im ABV-Clubhaus
am Guts-Muths-Weg 10, direkte
Reservierung, Öffnungszeiten
und weitere Infos unter
www.ferdinand-restaurant.de

Feierlicher Fassanstich, v.l.n.r. Michael Franke (FERDINAND), Florian Gauder (GHV Degerloch),
Günther Otto (ABV Stuttgart), Siegfried Taugs (Brauerei Dinkelacker), Johannes Woehrle (FERDINAND)

Aktion
vom 26.04.

bis
08.05.2024

Sonnenglas

20%
auf alle Größen

Platzierungswünsche
werden nach Möglichkeit
erfüllt, können jedoch
leider nicht immer
berücksichtigt werden.

Werbung bringt Erfolg!
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Sie wissen, was Sie wollen.
Wir kümmern uns um den Rest.

0711 400 40 110 • giese-immobilien.de

ERSTE SEITE  DJ

AUS DEM INHALT

Büroleitung
Tim Engenhart 

Der 33-jährige aus 
Vaihingen leitet seit 
Anfang Februar das 
Bürgerbüro im Be-

zirksrathaus Degerloch, das für 
längere Zeit geschlossen war. 

Seite 8

Belebung
Agnes-Kneher-Platz
Die Ortsmitte soll deutlich at-
traktiver werden. Der Bezirksbei-
rat hat sich vor Kurzem auch mit 
dem Aufhübschen des Agnes-
Kneher-Platzes beschäftigt.

Seite 10

Kultur
Garnisonsschützenhaus
Der Literatursommer 2024 
macht mit etlichen Programm-
punkten demnächst auch Station 
im Garnisonsschützenhaus. 

Seite 11

Eröffnung
Backhaus
Mit Unterstützung von „De-
gerloch hilft“ wurde am Kin-
der- und Jugendhaus Helene P. 
ein Backhaus aufgebaut. 

Seite 17

Tennis
TEC Waldau
Die Tennisfrauen des TEC 
Waldau starten mit einem Dop-
pelspieltag in die Bundesligasai-
son. Ziel ist der Klassenerhalt. 
 Seite 26

Titelfoto: Harzenetter
Titelfoto klein: Petra Bail

Konflikt vorprogrammiert 
Liebe Leute in Degerloch,
Wenn man, wie wir vom Degerloch Journal, in Degerloch unterwegs ist, 
kommt man nicht umhin, über die rasanten Entwicklungen im Stadtbezirk 
zu staunen. Über die Dynamik, mit der in Degerloch Dinge geschehen – 
und die Konflikte, die zwangsläufig dabei entstehen, nicht zu vergessen.   

Werfen wir einmal einen Blick auf die Waldau. Der Degerlocher Ortsteil ist 
das größte Sportgebiet der Stadt Stuttgart und wahrscheinlich auch weit über die Stadtgrenzen 
hinaus. Was dort an Sportarten betrieben werden kann, sucht seinesgleichen. Und nicht nur die 
Vielfalt ist beeindruckend, sondern auch die Qualität. Tennismannschaften treten in der Bun-
desliga an, erstklassig sind auch Footballer, Männer wie Frauen, und Eishockeyteams spielen in 
oberen Ligen. Die Stuttgarter Kickers haben sich aus dem Tal, in dem sie sich jahrelang abge-
müht haben, herausgekämpft, und peilen den Aufstieg in die dritte Liga an. Das schafft Inter-
esse und Begeisterung, lockt Fans an, die samstags und sonntags zu den Spielen anreisen. Das 
alles beflügelt auch Planungen für neue größere, modernere Sportstätten, gilt es doch, sich als 
Sportstadt weiterzuentwickeln und Engpässe  zu schließen. Und weil der Platz unter dem Fern-
sehturm so cool ist, trifft man sich dort gern an Abenden am Wochenende, um sich gegensei-

tig die getunten Autos vorzu-
führen, Benzingespräche zu 
halten, ein Bier oder zwei zu 
trinken. 
So weit so gut. Auf der einen 
Seite brummt und pulsiert 
die Waldau, auf der anderen 
Seite, jenseits der Sportplät-
ze, wohnen Menschen. Jun-
ge, Ältere, Neuzugezogene, 
andere seit Generationen in 
komfortablen Häusern in der 
Löwenstraße, der Waldstra-
ße oder am Königssträßle. 

Die Bewohner dort schauen mit großem Unbehagen auf die umstriebige Waldau vor ihrer Haus-
tür. Denn das, was andere in ihrer Freizeit tun und erleben, ist für die Anwohner durchaus eine 
Belastung. Sie erleben, wie Parkplatzsuchende durch die schmalen Straßen brummen, Gehwege, 
Grünflächen zuparken, und dies immer mehr, seit die Kickers dem Aufstieg näher rücken. Sie 
hören die getunten Autos, die auf ihren Runden doch noch durchs Wohngebiet oder zumin-
dest nahe dran vorbeirauschen. Und weitere Sportstätten sollen auf der Waldau gebaut werden.  

Da sind Konflikte vorprogrammiert. Da treffen Welten aufeinander und Gräben tun sich auf. 
Degerloch benötigt jedoch das eine wie das andere, moderne und angemessene Sportstätten und 
gute und ruhige Viertel zum Wohnen. Vor allem aber benötigt die Waldau ein gescheites Ver-
kehrskonzept. Trotz U Bahn- und Busanbindungen kommen viel zu viele noch mit dem Pkw. 
Beschränkungen für den Pkw-Verkehr an den Wochenenden und den Spieltagen im Wohnge-
biet und der Ausbau einer angemessenen und modernen ÖPNV-Versorgung sind überfällig.

Barbara Scherer
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DJ  ZUM EINLESEN

Sichere Friedhöfe
»Friedhöfe. In den kommen-
den Wochen wird auf den 
Degerlocher Friedhöfen die 
Standsicherheit von Grabmalen 
überprüft. Die Stadt Stuttgart ist 
rechtlich verpflichtet, die Sicher-
heitsüberprüfung einmal im Jahr 
auf allen städtischen Friedhöfen 
durchzuführen. Witterungsein-
flüsse, aber auch eindringende 
Wurzeln oder Senkungen des 
Erdreichs können die Standsi-
cherheit von Grabmalen erheb-
lich beeinträchtigen. Dies birgt 

Unfallgefahren für Besucher und 
Besucherinnen der Friedhöfe.
Unsichere Grabmale werden mit 
einem Warnschild gekennzeich-

net, gesichert oder, sofern not-
wendig, niedergelegt. Die Kos-
ten für Sicherungen tragen die 
Nutzungsberechtigten.   (ba)

LEUTE

Mut und Leidenschaft
Master-Studen-
tin Sportmanage-
ment, Sportmitt-
lerin bei der 
Sportkreisjugend 
Stuttgart, Ver-

antwortliche für Nachhaltigkeit 
bei den Stuttgarter Kickers und 
nun auch zertifizierte Absolven-
tin des Leadership-Programms der 
baden-württembergischen Fuß-
ballverbände für Frauen im Fußball 
– Rionna Roth sieht sich durch-
aus als „Vorbild“. Das Führungs-
kräfteprogramm biete „eine super 
Möglichkeit, sich weiterzuentwi-
ckeln, gemeinsam im Austausch 
mit anderen engagierten Frauen 
das Selbstvertrauen zu sammeln, 
mutig voranzugehen“, sagt Roth. 
Nur weil sich bisher noch wenige 
Frauen in Führungspositionen des 
Fußballs finden, „heißt es nicht, 
dass der Fußball nicht mehr Frauen 
vertragen kann. Allerdings braucht 
es dazu Frauen, die die Leiden-
schaft und den Willen haben, sich 
in einem männergeprägten Sport 
einzubringen. Wenn ich da ein 
Ansporn für andere junge Frauen 
sein kann, freut mich das natürlich 
sehr“, sagt sie. Das Zertifikat biete 
ihr nun einige berufliche Perspek-
tiven, so hat Roth bereits ein Ange-
bot des Verbands vorliegen. „Ich 
bin nun selbst gespannt und freue 
mich auf die neuen Aufgaben, die 
noch auf mich warten.“  (pst)

AUFGESCHNAPPT

„Ich wohne seit drei Jahren hier, 

ich muss sagen,Degerloch ist 

schon was ganz Besonderes“  

 Sebastian Rudolph, Kommunikationschef  
der Volkswagen AG/Porsche AG 

beim Degerlocher Frühjahrsempfang 

Rekord nur knapp verfehlt
Das Eis ist geschmolzen, jetzt 
dürfen Inliner und Rollschuhe 
in die Eishallen auf der Waldau.  
Die vergangene Saison verzeich-
nete knapp 135.000 Besucher.  

Damit blieb das Besucherergeb-
nis knapp unter dem des Vor-
jahres, das bei rund 135.400  
Besuchern lag, und die bislang 
erfolgreichste Saison 2017/2018 
übertrumpfte. Für den Betriebs-
leiter Marcus Neidlinger ist die 
vergangene Saison dennoch 
sehr gut gewesen. 
Es hätte allerdings noch besser 
laufen können, wie er ergänzt. 
„Wir haben fünf Sonntage, an 
denen wir normalerweise unse-
re Eisdico veranstalten, an die 
Eishockeymannschaft Rebels 
abgegeben, da die durch ihren 
Ligaaufstieg an Freitagen und 
Sonntagen ihre Spiele hatten.“ 
Auch der Donnerstagnachmit-

tag habe nicht mehr für den 
Publikumslauf zur Verfügung 
gestanden, da dieser Termin 
zum Vereinstraining genutzt 
worden sei.
Auch in Sachen Klimaschutz 
spricht Neidlinger von einem 
erfolgreichen Saisonverlauf. 
Eine neue Lüftungsanlage ist 
in Halle 2 in Betrieb gegangen, 

auf dem Dach der Halle 1 wird 
aktuell eine Photovoltaikanla-
ge installiert, und im Sommer 
werden eine Wärmepumpe und 
eine Eismaschine eingebaut. 
Von Anfang Oktober bis Ende 
März besuchten Wintersport-
fans die beiden städtischen 
Eishallen im Sport‐ und Erho-
lungsgebiet Waldau zum Publi-
kumslauf oder zu den beliebten 
Eiswelt‐Disco‐Events. 
Bis Mitte Mai läuft in der Halle 
2 noch der Trainingsbetrieb auf 
dem Eis. Die Halle 1 ist bereits 
abgetaut.   (Barbara Scherer)
• Infos: Die Eissaison beginnt 
am 4. Oktober. Bis dahin laufen 
„Rollen statt Kufen“. Diese Sai-
son beginnt am 29. April und 
dauert bis 23. August. Inline‐ 
und Rollschuhfans nutzen die 
Eiswelt von Montag bis Freitag, 
jeweils von 8 bis 16 Uhr kos-
tenlos. An Feiertagen bleibt die 
Eishalle geschlossen.Die Eisdisco ist Publikumsmagnet. 

Die Saison geht mit der Schaumparty zuende. Fotos: Eiswelt

Alle Brünnlein fließen
» Falterau. Das Tiefbauamt der 
Stadt teilt mit, dass in den kom-
menden Wochen alle Brunnen 
in Betrieb genommen werden. 
Der Brunnen am Bezirksrathaus 
wird also ebenso wieder Was-
ser spenden wie beispielsweise 
jener in der Falterau. Zunächst 
werden allerdings die Anla-
gen in der Innenstadt in Betrieb 
genommen. Anschließend wird 
in den Außenstadtbezirken das 
Wasser angestellt. Die Trinkwas-
serbrunnen müssen zuvor gerei-
nigt werden. Bis Pfingsten sollen 
dann alle betriebsfähigen Anla-
gen wieder laufen.  (pst)
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Sichere Baumfällung in jeder Lage und GrößeSichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -,
Wurzelrodung, Baum- und Heckenrückschnitt
• Gartenarbeiten, etc. Abtransport Festpreise!
Kostenl. Beratung!

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!Festpreise!

Ihr Partner fürs Dach
• Bedachungen aller Art
• Flachdachbau
• Balkon- + Terrassenabdichtungen
Tel. 0176 72602030

Meisterbetrieb
Freie Kapazitäten

i

Das Amtsblatt ist kein Organ der Meinungspresse. Deshalb kön-
nen Anzeigen von Parteien, die ihrer Natur nach einen Beitrag zur
Meinungsbildung darstellen, im Amtsblatt grundsätzlich nicht
veröffentlicht werden. Hinweise auf Veranstaltungen, soweit die-
se nicht selbst einen meinungsbildenden Inhalt haben, können
jedoch veröffentlicht werden.

FürWochenzeitungenund für Beilagen verfährt derVerlag in glei-
cher Weise. Eine besondere Regelung gilt für Wahlanzeigen, das
heißt für Anzeigen von Parteien und Kandidaten aus Anlass ei-
ner Wahl (keine Sympathieanzeigen Dritter). Lässt die Kommune

Wahlwerbung im Amtsblatt zu, kann eine Veröffentlichung er-
folgen. Die Werbung muss sich auf die Darstellung der eigenen
Ziele beschränken. Sie darf keine Angriffe auf Dritte enthalten.
In jedem Fall gibt dieWerbung ausschließlich die Meinung der je-
weils werbenden Partei oder Personwieder, nicht die desVerlages.

Der Verlag muss bei der Veröffentlichung den Grundsatz der
Chancengleichheit beachten.

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe von privat
Pelzjacken und Mäntel, Porzellan aller Manufakturen,

Service, Figuren. Seriöse Abwicklung.
Herr Adler

k 0162 -9514970

zusätzlich

10%
Rabatt für

Abonnenten von
Nussbaum

Medien

Erstklassiger Weingenuss
mit 0,0 Prozent

Geschmack
braucht
keinen Alkohol

Jetzt entdecken

Die Termine:
samstags von 9.30 - 14.00 Uhr

Korinnaweg 52 · 70597 Stgt. (Sonnenberg)
Tel. 0711 7657694 · Fax 0711 7657495
Info:hoermann-pflanzen.de - www.hoermann-pflanzen.de

27.04. • 11.05. • 25.05.
08.06. • 22.06. • 06.07.

(Mögliche Änderungen behalten wir uns vor!)

Info@hoermann-pflanzen.de

Die schönsten Seiten
Baden-Württembergs.
Ein Newsletter.
Einmal die Woche.

Jetzt abonnieren!
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DJ  ZUM EINLESEN

Frühjahrsparty mit Ehrung
Den allerersten Frühjahrsemp-
fang in Degerloch hat Bezirks-
vorsteher Colyn Heinze dazu 
genutzt, vier Männer und eine 
Frau aus Degerloch mit der Bür-
germünze der Stadt auszuzeich-
nen.

Das Wetter hat optimal gepasst: 
So wurde der erste Frühjahrs-
empfang im Stadtbezirk kurzer-
hand vom Bezirksrathaus nach 
draußen verlegt. Höhepunkt des 
Abends war die Verleihung der 
Bürgermünze an vier Personen 
aus Degerloch, die sich seit Jah-
ren ehrenamtlich engagieren und 
den Stadtbezirk mitprägen: Rolf 
Armbruster, Hans-Martin Ehr-
mann, Barbara Knobloch-Wolf-
rum und Thomas Wolfrum. Sie 
stehen in Degerloch für geballtes 
ehrenamtliches Engagement, für 
den Aufbau von Strukturen und 
Netzwerken und das seit Jahren. 
Rolf Armbruster, dessen Lau-
datio sein Freund Klaus Amler 
hielt, ist unter anderem einer der 
Architekten des Degerlocher Ver-

kehrskonzepts, das in diesem Jahr 
angegangen werden soll. Hans-
Martin Ehrmann, dessen Toch-
ter Anna, sehr zur Überraschung 
des Geehrten, die Rede hielt, ist 
in der Kirche, im Gewerbe- und 
Handelsverein und als Sprecher 
des Freundeskreises Flüchtlinge 
aktiv. 
Bei Thomas Wolfrum und seiner 
Ehefrau Barbara Knobloch-Wolf-
rum war es der Vereinskamerad 
Thomas Hund, der die Lobrede 
auf die Geehrten hielt. Wolfrum 
als Mitbegründer der Vereini-
gung der Weingärtner und Freun-

de des Schimmelhüttenwegs 
Degerloch stand dabei im Fokus, 
seine Ehefrau Barbara wurde der 
„Mittäterschaft beziehungswei-
se der Beihilfe im Ehrenamt“ 
bezichtigt. Sie engagiert sich im 
Netzwerk „Frauenzimmer“, das    
Frauen auf ökumenischer Basis 
zu vielen Themen zusammen-
bringt. Gastredner des Abends 
war Sebastian Rudolph, promo-
vierter Kultuwissenschaftler und 
Konzernsprecher bei Porsche. 
Auch er griff das Thema Ehren-
amt auf: „Degerloch, das sind wir 
alle“, sagte er.  (Barbara Scherer)

Bei lauen Temperaturen fand der erste Frühjahrsempfang unter freiem Himmel statt. Fotos: Stotz

Klaus Amler (l), Rolf Armbruster

Straße wird saniert
» Hainbuchenweg. Wie das 
Tiefbauamt der Stadt Stuttgart 
mitteilt, wird im Hainbuchen-
weg zwischen den Hausnum-
mern 4 und 12 der Asphalt halb-
seitig abgefräst und erneuert. 
Die Bauarbeiten haben in dieser 
Woche begonnen und sollen vor-
aussichtlich bis Samstag, 17. Mai, 
abgeschlossen sein. Es wird gebe-
ten, die Halteverbote zu beach-
ten. Das Tiefbauamt will die Aus-
wirkungen der Arbeiten so gering 
wie möglich halten, es lasse sich 
jedoch nicht verhindern, dass es 
zu Einschränkungen der Grund-
stückszufahrten kommt. Im Bau-
stellenbereich muss wegen der 
schmalen Fahrbahn rücksichts-
voll gefahren werden.  (pst)
• Info: Bei Fragen zum Bauvor-
haben kann man sich an Björn 
Helders, 0711/21 69 81 28, Bjoern.
Helders@stuttgart.de wenden.

Früher liefern

Für die Ausgabe des DJ in der 

Kalenderwoche 19 am 10. Mai 

wird der Redaktionsschluss auf-

grund des Feiertags am Don-

nerstag, 9. Mai, auf Dienstag, 

30. April, vorgezogen. (ba)
Anna und Hans-Martin Ehrmann 

Von links nach rechts: Thomas Hund, Thomas Wolfrum und Barbara Kno-
bloch-Wolfrum, und Bezirksvorsteher Colyn Heinze 

Wein für Sebastian Rudolph (l.) 

LEUTE

Der Notenblätterer
Nur seinem geis-
tesgegenwärti-
gen Eingreifen ist 
es zu verdanken, 
dass der Auftritt  
des Internatio-

nal Choir of Stuttgart beim Früh-
jahrsempfang vor dem Bezirksrat-
haus geschmeidig über die Bühne 
ging: Guido Dobbratz bändigte die 
durch den kräftigen Wind umher 
flatternden Notenblätter beim Kla-
vierstück von Chorleiterin Carina  
Engel, indem er nach vorne sprin-
tete, die Seiten festhielt und entspre-
chend den Anforderungen umblät-
terte. „Ich bin nun mal ein gelern-
ter Klavierspieler“, sagte Dobbratz. 
„Das konnte ich doch nicht mitan-
sehen.“ Für den Rettungseinsatz im 
Namen der Kultur gab es sponta-
nen Szenenpplaus. (ba)
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Polsterwelt ENGELHARDT GmbH
Mo-Fr 10 -19 Uhr / Sa 10 -18 Uhr
www.polsterwelt-engelhardt.de

Zollbergstr. 8 -10
73734 Esslingen
Tel. (0711) 25 28 100

2x in Ihrer Nähe:
In Esslingen und Ingersheim

Tel. (0 7142) 919 7150

Württembergs großer POLSTER-SPEZIALIST

Rabatt auf
Ausstellungs-

stücke

BIS ZU %62
ABVERKAUF

Tauschprämie für
Ihr alte Garnitur*

€350.-
GESCHENKT

Sie finden in unserer Ausstellung:
Stoff- und Ledersofas, Polstergarnituren,
Schlafsofas, Relaxsessel, Funktionssofas,
Wohnlandschaften und Boxspringbetten.

abab 1.998,1.998,--1.998,-
Sonderpreis!

Winkelkombination in Bezug Stoff, ca.
232 x 256 cm Füße schwarz, ohne Relax-
funktion und Kissen.

Gesamtpreis wie abgebildet: € 2.696,-
zusätzlich inkl. 1 x Relaxfunktion

abab 1.298,1.298,--1.298,-
Sonderpreis!

Passender Relaxsessel in Bezug Stoff,
inkl. höhenverstellbares Kopfteil
und manuelle Relax-Funktion.

Zollbergstr.
73734 Esslingen
Tel. (0711) 25

und Kopfteilverstellung.

25 28 100

r. 68
sheim

Tel. (0 7142) 919 7150

. 8 -10
slingen
25 28 100

Bietigheimer Str.
74379 Ingersheim
Tel. (0 7142) 919 7150

Kopfteilverstellung.

* Bei einem Einkauf eines neuen Polstermöbels ab 5 Sitzeinheiten oder Boxspringbettes. Ausgenommen ist die in Prospekten und Anzeigen beworbene und in der Ausstellung mit Sonder-
preisen bereits reduzierte Ware. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen.

Claus WagenknechtFrank Engelhardt

Markenqualität!

großer POLSTER-SPEZIALIST

Markenqualität!
Polstermöbel in bester

ZUDEN
ABVERKAUFS-
ARTIKELN

ZUDEN
SONDERPREISEN
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DJ  IM BLICKPUNKT

Ganz nah dran an den Menschen
Das Degerlocher Bürgerbüro wurde schmerzlich vermisst, jetzt ist es seit fast drei Monaten wieder 
geöffnet. Laut Tim Engenhart, dem Leiter des Büros, wird die Einrichtung gut angenommen.

»von Barbara Scherer 
Über den Eingangsbereich im 
Degerlocher Bezirksrathaus  
gelangt man zum Bürgerbüro, 
das unter der Regie des Amts für 
öffentliche Ordnung läuft.  Stüh-
le im Wartebereich, die Ausga-
bestelle für die Marken und ein 
Bildschirm, der einen Überblick 
über die Auslastung aller Stutt-
garter Bürgerbüros gibt. Rela-
tiv großzügig ist der Bereich 
für Bürgerinnen und Bürger, 
eher etwas beengter sitzen Tim 
Engenhart und seine Kollegen 
hinter der Tür. Zumal Engenhart 
derzeit noch eine künftige Kol-
legin für den Dienst im Bürger-

büro einarbeitet. An den Schal-
tern im Büro geht es um Auswei-
se, An- und Abmeldungen, um 
Führerscheine, , Beglaubigun-
gen wichtiger Dokumente und 
vieles andere mehr.  
Engenhart ist der Leiter des Bür-
gerbüros; erst vor kurzem hat er 
sich entschlossen, dauerhaft die 
Leitung in Degerloch zu über-
nehmen. Bis dahin war er Leiter 
des Büros in Stuttgart-Süd, dann 
sogenannter „Leitungsspringer“ 
und ist als solcher auch nach 
Degerloch gesprungen. Warum 
er nun fest bleibt? „Mir gefällt 
es sehr gut in Degerloch“, sagt er. 
„Die familiäre Atmosphäre, die 

kurzen Wege und die tollen Leu-
te im Rathaus“, zählt er auf. Bei 
den Vorbereitungen zur Eröff-
nung habe er viel Unterstützung 
aus dem Bezirksrathaus erhalten. 
Der 33-Jährige aus Bietigheim-
Bissingen, der, wie er sagt, „14 
Jahre Bürgerbüroerfahrung“ hat, 
erzählt mit großer Begeisterung 
von seiner Arbeit. Reizvoll sei-
en die vielfältigen Aufgaben, die 
man zu bewältigen habe. Schließ-
lich fänden sich Fragen aus allen 
möglichen Fachgebieten einer 
Verwaltung in den Bürgerbü-
ros. „Kein Tag ist wie der ande-
re, und jeder Fall ein Einzel-
fall“, sagt er. Die Mitabeitenden 

müssten sich ein umfangreiches 
Rechtswissen einzelner Fachge-
biete aneignen: „Ausweis-, Mel-
de- und Passrecht, Führerschein-
recht, Ausländerrecht oder Per-
sonenstandsrecht“, zählt er The-
menkomplexe auf. 

| „Für die Arbeit im 
Bügerbüro muss man 
gemacht sein“

Dazu kommt, dass man im Bür-
gerbüro nah am Menschen sei: 
„Wir sind die ersten Dreh- und 
Angelpunkte für die Bürger und 
Bürgerinnen“, betont er. Im Vor-
raum des Bürgerbüros ist auch 
eine Securityperson anwesend. 
Diese Person kümmert sich um 
die Vergabe der Marken, die ein 
Automat ausspuckt, beantwortet 
Fragen zum Ablauf, schaut nach 
Personen, die man vorziehen 
muss und beruhigt auch aggres-
sive und ungeduldige Menschen. 
• Info: Das Bürgerbüro ist mon-
tags, mittwochs und freitags von 
8.30 bis 13 Uhr, dienstags von 
8.30 bis 12 und 14 bis 16 Uhr, 
donnerstags von 8.30 bis 12 und 
14 bis 18 Uhr geöffnet. 
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Anmeldungen am Wohnort gehören zu den Tätigkeiten im Bürgerbüro.  Der nächste, bitte 
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Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen

Königsträßle 58 | 70597 Stuttgart-Degerloch
T 0711 76 23 95 | kickers-clubrestaurant.de

SAISONALE &
REGIONALE KÜCHE
• Wintergarten, großer Biergarten
• Durchgehend warme Küche
• Räume für 20 bis 200 Personen

JETZT RESERVIEREN

Wir helfen unseren
Mitgliedern bei der
Steuererklärung.
Lohnsteuerhilfeverein
Elsterfreunde e.V.
Bolzstr. 4 - 70173 Stuttgart
Jetzt Termin vereinbaren!
0711-25282890
info@elsterfreun.de
www.elsterfreun.de

Durchschnittliche
Steuererstattung?
1.095 € *
*Für alle Steuerpflichtigen mit
ausschließlich nichtselbständigen
Einkünften im Falle einer
Steuererstattung
[Quelle: Statistisches
Bundesamt VZ2019,
Stand Mai 2023]

Rubensstraße 23, 70597 Stuttgart
Telefon 0711 976570
stuttgart-degerloch@lbs-sued.de

Ihre Baufinanzierer!

Zvonimir JelusicDenis Deisser

Weitere Infos zum Verkauf: www.wassmer-spargel-erdbeeren.de SPARGEL & ERDBEEREN

Unsere Weine sind an den St
änden erhältlich!

Kartenzahlung möglichFrisch vomFeld
aus eigener Ernte!

VERKAUFSSTAND Montag - Samstag
Degerloch: Albstraße /

Ecke Sigmaringer Straße

DEGERLOCH INTERN  DJ

Einzelhändler, Handwerker, 

Dienst leister – ohne sie läuft 

nichts. In einer Serie stellen wir 

Degerlocher Unternehmerper-

sönlichkeiten von traditionellen 

örtlichen Firmen vor, die 25 Jah-

re und länger ihren Standort in 

Degerloch haben. Heute: 

Gärtnermeisterin Mi-

chaela Seidler.

Michaela Seid-

ler, die Inhaberin 

der Blumen- und 

Friedhofsgärtnerei 

Raff,  feiert in diesem 

Jahr das 75-jährige Ju-

biläum des Unternehmens. Mit 

ihr ist die dritte Generation am 

Ruder. Seidlers Großvater, Eu-

gen Raff, hat den Betrieb vor 75 

Jahren gegründet, dessen Sohn 

Winfried Raff hat ihn bis zum 

Jahr 2013 weiter geführt, bevor 

er die Geschäftsleitung an seine 

Tochter Michaela abgab. Dazwi-

schen gab es schwere Zeiten für 

die Familie, als im Jahr 2000 die 

Geschäftsräume abbrannten und 

komplett erst zwei 

Jahre später wieder 

geöffnet werden 

konnten. Michae-

la Seidler, seit 2013 

alleinige Inhaberin, 

führt mit ihrem Ehe-

mann Frank Seidler 

die Blumen- und 

Friedhofsgärtnerei. 

Die Floristik- und 

Friedhofsgärtner-

meisterin hat auch 

die Modernisie-

rung in Angriff ge-

nommen, die alten 

Anlagen komplett 

abreißen und die 

Gärtnerei vor zwei 

Jahren in neuen 

Räumen wieder er-

öffnet. Heute beschäftigt sie ins-

gesamt 14 Männer und Frauen 

und führt den Betrieb mit den 

Schwerpunkten Gärtnerei und 

Grabpflege. Um vom Großhan-

del unabhängig zu sein, zieht sie 

im eigenen Gewächshaus Pflan-

zen und Blumen hoch. 

Michaela Seidler hat 

den sprichwörtli-

chen grünen Dau-

men geerbt. Noch 

wichtiger ist für 

sie aber der kre-

ative Aspekt ihres 

Metiers. „Mir geht es 

immer auch darum, mich 

über die Blumensprache ausdrü-

cken zu können“, sagt sie 

Die geborene Degerlocherin 

und zweifache Mutter Michaela 

Seidler wiederum hat nur wenig 

Freizeit, aber wenn, dann kocht 

sie leidenschaftlich gern. Anläss-

lich des Jubiläums plant Seidler 

zahlreiche Jubiläumsaktionen, 

die das ganze Jahr über anhalten 

sollen.  (Guido Dobbratz)

Die Sprache der Blumen 

Michaela und Frank Seidler Foto: privat

Sport – draußen und umsonst
» Waldau. Sport im Park star-
tet am Donnerstag, 2. Mai, in 
die neue Saison. Unter dem 
Motto „Bewegung.Draußen.
Kostenlos.“ findet bis Ende 
September wieder Outdoor‐
Sport in den schönsten Parks 
Stuttgarts statt. In Degerloch 
werden auf der Waldau und 
am Königsträßle Sportangebo-
te gemacht – wie Calesthenics 

beim Leichtathletikclub Deger-
loch oder Qi Gong im Luft-
bad. Bei rund 40 Standorten 
im gesamten Stadtgebiet kann 
Sport getrieben werden – man-
cherorts finden gleich mehrere 
Kurstermine statt.  (ba)
• Info: Eine Übersicht über alle 
Termine und Orte bietet die 
Internetseite  www.stuttgart‐
bewegt‐sich.de. 
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Autos werden ausgesperrt
Bei großen Sportveranstaltun-
gen auf der Waldau wird das 
Wohngebiet zum Leidwesen der 
Anwohner regelmäßig zuge-
parkt. Dies soll sich künftig mit 
einer Sperrung ändern.

Die Kickers sind im Steigflug, 
auch andere Sportvereine von der 
Waldau feiern Erfolge und ziehen 
große Besuchermengen an. Am 
Wohngebiet Waldau geht dies 
nicht spurlos vorbei. Beinahe an 
jedem Wochenende verwandeln 
sich die schmalen Straßen auf der 
Waldau in einen großen Park-
platz. Gehwege, Grundstückszu-
fahrten, Grünflächen sind mit 
Autos vollgestellt, für Anwoh-
ner und Spaziergänger gibt es oft 
kaum ein Durchkommen. Dem 
will die Stadt Stuttgart mit einer 
sogenannten Wohngebietssperre 
einen Riegel vorschieben.
Wie Marcel Wolf vom Amt für 
öffentliche Ordnung in der jüngs-
ten Sitzung des Bezirksbeirats 
erläuterte, sollen künftig bei Ver-
anstaltungen mit mehr als 5.000 

Besuchern die Zufahrten mit 
Halbschranken abgesperrt wer-
den, nur Anlieger sollen passie-
ren dürfen. Dafür wird das Par-
ken entlang der Jahnstraße und 
der Kirchheimer Straße erlaubt.
Das Gremium nahm dies beifäl-
lig zur Kenntnis. Allerdings wur-
de festgestellt, dass die Ausschil-
derung der erlaubten Parkflächen, 
etwa der Tiefgarage der Sporthal-
le, lückenhaft und verbesserungs-
würdig sei. „Es wäre schön, wenn 
die Sperrungen auch kontrolliert 

würden“, merkte Michael Hup-
penbauer (Grüne) an und beton-
te, dass es damit allein nicht getan 
sei. „Wir haben ein Autoprob-
lem, solange es keine vernünfti-
gen Möglichkeiten gibt, mit dem 
ÖPNV zum Stadion zu kommen“, 
sagte er. Bezirksvorsteher Colyn 
Heinze erklärte dazu, dass im Rah-
men der Fortschreibung des Nah-
verkehrsplans in diesem Jahr „auch 
an einen verstärkten U8-Betrieb 
am Wochenende rangegangen 
werden“ müsse. (Peter Stotz)

Geld für Gymnasium
» Bezirksbeirat. In seiner jüngs-
ten Sitzung hat sich der Bezirks-
beirat mit einem Antrag des 
Wilhelms-Gymnasiums auf För-
derung aus dem Bezirksbud-
get beschäftigt. Das Gymnasium 
hatte zur Sitzung zunächst zwei 
Anträge eingereicht. So sollte das 
geplante Projekt Schule als Staat 
gefördert werden. Dies hatte 
die Verwaltung jedoch von der 
Tagesordnung genommen, da 
die Zuständigkeit für das Vor-
haben nicht beim Bezirk liegt.
Anders lag der Fall beim zweiten 
Antrag des Gymnasiums. Damit 
sollte die Technik-AG der Schu-
le mit etwa 3.600 Euro für die 
Beschaffung neuer Lautspre-
cher für die Musikanlage bezu-
schusst werden. Drei Schulbands 
und eine Theatertruppe profitie-
ren davon. Außerdem werde die 
Anlage Degerlocher Vereinen 
zur Verfügung gestellt, versi-
cherte der Lehrer Jürgen Strauch 
auf Nachfragen nach dem örtli-
chen Bezug und dem Vorteil 
für den Bezirk. Das Gremium 
genehmigte den Zuschuss dar-
aufhin ohne Gegenstimme. (pst)

Das Wohngebiet Waldau leidet unter Parksuchverkehr. Foto: Stotz

Aufwertung für ein kahles Stück Ortsmitte

» Agnes-Kneher-Platz. In 
einem gemeinsamen Antrag 
haben alle im Bezirksbeirat ver-
tretenen Parteien und Vereini-
gungen außer der AfD in der 
jüngsten Sitzung des Gremi-
ums eine kurzfristig umsetzba-
re Belebung des Agnes-Kneher-
Platzes gefordert. Ziel sei es, auf 
dieser kahlen Fläche „Raum zum 
Flanieren, Verweilen und für 
Begegnungen und kleine Veran-
staltungen zu schaffen“, heißt es.

Der Agnes-Kneher-Platz stellt 
einen der Schwerpunkte der 
Überlegungen zur Neugestal-
tung der Degerlocher Ortsmit-
te dar. Um darzustellen, wie gut 
der Platz künftig als Aufenthalts-
ort genutzt werden könnte, sol-
len die Flächen laut den Frakti-
onen bereits in diesem Sommer 
eine höhere Qualität erhalten. 
„Wir schlagen vor, vorüberge-
hend Gestaltungselemente und 
Möblierung aufzustellen“, auch 
Sportgeräte, Hochbeete und 
Blühinseln kämen in Betracht. 
Der Bezirksbeirat beauftragte 
das zuständige städtische Fach-
amt einstimmig mit der Umset-
zung. Bezirksvorsteher Colyn 
Heinze ergänzte, dass auch eine 
temporäre niederschwellige 
Nutzung als Café denkbar wäre. 
Allerdings müsse zunächst der 
ramponierte Rasen neu aufge-
baut und mit einem guten Unter-
grund ausgestattet werden. (pst)

Mehr Außengastronomie, weniger Parkplätze
» Epplestraße. Das Lokal Cen-
tro del Gusto in der Epplestraße 
wird nach einem Test im vergan-
genen Jahr nun eine dauerhafte 
Möglichkeit zur Außengastrono-
mie erhalten. Dafür werden Park-
plätze wegfallen. Wie Bezirks-
vorsteher Colyn Heinze erklärte, 
muss der Parkstreifen auf Geh-
wegniveau erhöht werden, ein 
Rückbau ist nicht möglich. Die 

Kosten trägt der Gastronom. 
„Wenn wir die Epplestraße beru-
higen wollen, kann uns nichts 
Besseres passieren“, kommentier-
te Michael Huppenbauer (Grü-
ne). Auch Eberhard Klink (Freie 
Wähler), der „normalerweise um 
jeden Parkplatz“ kämpfe, riet zur 
sofortigen Umsetzung. Das Gre-
mium befürwortete das Vorhaben 
mit großer Mehrheit.  (pst)

Kahl und kaum genutzt Foto: Stotz

Die Parkplätze vor dem Lokal sollen dauerhaft wegfallen. Foto: Scherer



„Wende und Widersprüche“ aus der KW 15
Sehr geehrter Herr Stotz, in Ih-

rem Artikel Wende und Wider-

sprüche den Anwohnern auf dem 

Haigst an der Zahnradbahnstrecke 

anzukreiden, dass sie den Fahr-

zeuglärm und die Abgasbelastung 

zu reduzieren behindern, finde ich 

nicht gut. 

Das kann nur jemand schreiben, 

der dort nicht wohnt und den 

Lärm der Zahnradbahn nicht zu 

später Stunde ertragen muss. Es 

gibt so viele Möglichkeiten, spät 

abends nach Degerloch zu kom-

men, zum Beispiel mit der U-Bahn. 

Eine Verlängerung der Zahnrad-

bahn beschert zudem noch zu-

sätzliche Kosten und es scheint, als 

wolle da unbedingt jemand seinen 

Kopf durchsetzen.

Kerstin Müller, Degerloch

LESERMEINUNG

Surge (Foto) und Scorpions wollen gemeinsam durchstarten.  Foto: privat

Die abendlichen Fahrten der Zacke erregen die Gemüter.  Foto: Scherer

Surge und Scporpions kooperieren
» Surge/Scorpions. Die Stutt-
gart Scorpions und die Stutt-
gart Surge, Gründungsmitglied 
und zuletzt Finalteilnehmer der 
European League of Football, 
gehen eine Kooperation ein und 
werden künftig auf verschiede-
nen Ebenen miteinander zusam-
menarbeiten. Der Vorstand der 
Scorpions und die Geschäfts-
führung der Surge wollen mit-
hilfe der durch die Kooperati-
on entstehenden Synergieeffek-

te Stuttgart zu einer der bedeu-
tendsten Football-Hochburgen 
in Deutschland und Europa zu 
machen. Roland Pellegrino, der 
1. Vorsitzende der Stuttgart Scor-
pions, und Suni Musa, Gene-
ral Manager der Stuttgart Surge, 
sagen: „Wichtig ist, dass wir uns 
auf das konzentrieren, was uns 
eint – die Liebe zum American 
Football. Wir beide sehen, wel-
ches Potential in Stuttgart und 
der Region steckt“.  (ba) 
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Klaus Rück und Robin Rück GbR
www.elektro-rueck.de
info@elektro-rueck.de
Telefon 0711 5390830

Beratung
Installation
Kundendienst

Klaus Rück: 0172 2657423 • Robin Rück: 0176 57603480

Vertragshändler und Servicepartner

 Gartengestaltung  Gartenpflege
 Rückschnitt und Baumfällarbeiten Wege und Mauern
 Erd- und Baggerarbeiten  Rollrasen

Frühjahrspflege? Jetzt Termin vereinbaren.

 Gartenpfl ege   
Seit über 30 JahrenSeit über 30 Jahren

Telefon 0711 9768960
www.fischergartenbau.de
anfrage@fischergartenbau.de
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Graffiti für Trafostation in Degerloch
Degerloch hat einen neuen Hin-
gucker. Die Umspannstation an 
der Oberen Weinsteige 36 ziert 
ein buntes Kunstwerk.

Der 46-jährige Graffitikünst-
ler Jan Haas, in der Szene besser 
bekannt als Dingo Babusch, hat 
die wenig ansprechende Fassa-
de der Umspannstation der Stutt-
gart Netze GmbH mit Spraydosen 
und ganz klassisch mit Farbe und 
Pinsel im Stil von Urban Art wir-
kungsvoll aufgepeppt. Bezirksvor-
steher Colyn Heinze ist begeistert: 
bereits einen Tag nach Fertigstel-
lung gab es schon zahlreiche posi-
tive Reaktionen auf der Degerlo-
cher Facebookseite. „Es ist eine 
tolle Aufwertung an der B 27,“ 
urteilt Heinze. 
Zu sehen ist ein Kombinations-
werk aus traditionellem Graffi-

tischriftzug mit springlebendigen 
Comiccharakteren und einem 
sehr frei interpretierten Stuttgar-
ter Rössle. Haas freut sich, dass er 
bei der Gestaltung freie Hand hat-
te. Es sollte lediglich nicht zu bunt 
sein. „Für mich war das gut, ich 
mag’s eher dezent.“ Der Künst-

ler, der bereits in den 1990er-Jah-
ren mit der Spraykunst begonnen 
hat und damit zu den Vorreitern 
der Stuttgarter Szene zählt, wollte 
die Vielfalt der Graffitistile aufzei-
gen. Direkten Bezug zum Stadtbe-
zirk gibt es nicht. Karl der Kojote 
aus „Tom und Jerry“ kommuni-

ziert mit einer Comicfigur, geklei-
det in den Stadtfarben Schwarz 
und Gelb samt Wappentier, der 
der Hut hoch geht.
Das Trafohäuschen in Degerloch 
ist die 20. Station, die die Stuttgart 
Netze seit 2017 gestalten lässt. 
Der Technische Geschäftsführer 
Harald Hauser, der in Degerloch 
geboren wurde und dort lange Zeit 
lebte, findet, dass der Standort an 
der Oberen Weinsteige ein „mega-
attraktiver Bereich“ ist. Die Fassa-
de der Umspannstation für Strom 
und Gas ist vergleichsweise groß 
und bietet viel Freiraum zur Ent-
faltung auf legaler Fläche. Das 
Stadtbild wird aufgewertet. Auf 
dem rechten Teil sticht ein maleri-
sches Pferd auf grafischem Hinter-
grund in blau und weiß mit Moti-
vationsspruch hervor: „go wild, 
für a while“.  (Petra Bail)

Harald Hauser, Jan Haas und Colyn Heinze (v.l.) vor dem Objekt Foto: Bail

Ja zu G9
» Friedrich Haag. Das betrifft 
auch das Wilhelms-Gymansium: 
Der Degerlocher FDP-Land-
tagsabgeordnete Friedrich Haag 
hat kürzlich als einziger Parla-
mentarier aus den vier Stuttgar-
ter Wahlkreisen im Landtag für 
den von mehr als 100.000 Bür-
gern eingereichten G9-Volksan-
trag für eine schnelle Rückkehr 
zum neunjährigen Gymnasium 
gestimmt. Der G9-Volksantrag 
sei insgesamt durch die Grünen 
und die CDU abgelehnt worden, 
hieß es. Die Initiatoren können 
aus dem Volksantrag ein Volks-
begehren machen – und müssten 
dafür neue Unterschriften sam-
meln, heißt es in der Pressemit-
teilung. Kultusministerin The-
resa Schopper (Grüne) kündig-
te die Einführung von G9 zum 
Schuljahr 2025/26 an: Die Ini-
tiative hatte mehr als 100.000 
Unterschriften für eine Rück-
kehr zu G9 gesammelt. 
In dem Antrag forderten die 
Eltern, dass alle derzeitigen 
Schülerinnen und Schüler an 
den Gymnasien bis zur zehn-
ten Klasse zwischen G8 und G9 
wählen können sollen.  (red/ba)

Am 9. Juni sind Europa-, Regional- und Gemeinderatswahlen
» Wahlen. Am Sonntag, 9. Juni, 
haben wieder die Wählerinnen 
und Wähler das Wort. An die-
sem Tag wird die Zusammen-
setzung des Europaparlaments 
neu gewählt. Zudem stehen die 
Regionalwahl sowie die Gemein-
deratswahlen an. Erstmals in der 
Geschichte der Bundesrepub-
lik dürfen sich Jugendliche ab 
16 Jahren an allen drei Wahlen 
beteiligen.
Der Degerlocher Bezirksvorste-
her Colyn Heinze begrüßt die 
neue Regelung. „Wenn man jun-
ge Leute für Politik interessieren 
will, sollte man ihnen auch eine 
eigene Meinungsfindung zutrau-
en“, sagt er. In der Situation, in 
der sich die Demokratie der-
zeit befinde, sei es wichtig, junge 
Menschen zu beteiligen.
Zwar würde es die Gemeinde-
ordnung im Land hergeben, dass 
in Städten über 100.000 Einwoh-
ner auch die Bezirksbeiräte direkt 
vom Volk bestimmt werden. „In 
Baden-Württemberg hat jedoch 
keine der in Frage kommenden 
Kommunan bislang Gebrauch 
davon gemacht“, sagt der Deger-
locher Bezirksvorsteher. Viel-

mehr bestimmen die Parteien 
selbst darüber, entsprechend dem 
Stimmanteil, den sie im Stadtbe-
zirk bei der Gemeinderatswahl 
bekommen haben, wen sie in die-
ses Gremium entsenden.

Laut Heinze hat sich in Stuttgart 
der Gemeinderat immer wieder 
einmal mit der Frage beschäf-
tigt, die Bezirksbeiräte ebenfalls 
direkt von den Bürgerinnen und 
Bürgern wählen zu lassen, doch 
habe dieser Punkt im Gemein-
derat nie eine Mehrheit gefun-
den. Das letzte Mal habe es in 
den 1990er-Jahren noch unter 
Oberbürgermeister Manfred 
Rommel eine größere Diskussi-
on gegeben. 

In Degerloch hat der Bezirskbei-
rat elf ordentliche Mitglieder und 
elf Stellvertreter. Hinzu kommen 
noch die so genannten sachkun-
digen Einwohner als beratende 
Mitglieder. Grundsätzlich hat der 
gesamte Bezirksbeirat vor allem 
eine beratende Funktion. Die 
Bezirksbeiräte sprechen Empfeh-
lungen zu allen kommunalpoli-
tischen Themen im Stadtbezirk 
aus, über die der Gemeinderat 
der Stadt Stuttgart entscheidet.
Während die Wählerinnen und 
Wähler wegen des nicht ganz 
einfachen Wahlssystems die 
Wahlscheine für die Gemeinde-
rats- und die Regionalwahl vor-
ab zum Ausfüllen zusammen 
mit der Wahlbenachrichtigung 
per Post bekommen, gibt‘s den 
Wahlschein für die Europawahl 
erst im Wahllokal vor Ort. Dort 
muss neben der Wahlbenach-
richtigung auch der Personal-
ausweis vorgelegt werden. Wer 
bemerkt, dass er beim Ausfül-
len der Wahlscheine einen Feh-
ler gemacht oder sie gar zu Hau-
se vergessen hat, bekommt in 
jedem Fall im Wahllokal neue 
Unterlagen.  (kai)

Am 9. Juni wählen gehen! Foto: Kaier
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S E I D E N S P I N N E R
G a r t e n - u n d L a n d s c h a f t s b a u

Du liebst es, draußen zu sein?
Dann starte mit uns deine Ausbildung als

Gärtner (m/w/d) im Garten- und Landscha�sbau

Unter www.seidenspinner.de siehst Du unsere Projekte
und findest Informa�onen zu unserem Unternehmen.
Neugierig geworden? Dann bewirb dich unter
jobs@seidenspinner.de

Das bringst du mit: körperliche Fitness, Interesse an Natur
und Pflanzen, Spaß an prak�scher Arbeit im Freien

Das erwartet dich: Arbeiten im Team auf verschiedenen
Baustellen, von Privatgärten bis zu Industriebauprojekten

Für unsere Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungskanzlei mit 20
Mitarbeiter im Herzen von Stuttgart sind wir auf der Suche, nach einem
engagierten

Auszubildenden (m/w/d)
Als künftiger Steuerfachangestellter wirst Du aktiv in die vielfältigen
Aufgabenbereiche eingebunden. Du unterstützt unser Team bei der
Erstellung von Steuererklärungen für Privatpersonen und Unternehmen.
Dabei lernst Du, wie man Finanzbuchhaltungen und Jahresabschlüsse
erstellt. Du lernst betriebswirtschaftliche Prozesse und Büroorganisation
kennen. Du erhältst die Möglichkeit praktische Erfahrungen zu sammeln
und dich in einem anspruchsvollen Umfeld weiterzuentwickeln.
22 Gründe sich bei uns zu bewerben finden Sie unter: www.s-h-partner.de

Haben wir Dein Interesse geweckt?

Wir freuen uns auf Deine aussagekräftige Bewerbung (elektronisch oder in
Papierform) an:

SOZIETÄT HOHLWECK + PARTNER
Charlottenstraße 1-3 • 70182 Stuttgart • kontakt@s-h-partner.de

Fachkraft für Lagerlogistik
Nur mit einer ausgetüftelten Lagerlogistik können Firmen 
ihre Produkte e�  zient und pünktlich an ihre Kunden brin-
gen. Fachkräfte für Lagerlogistik sind maßgeblich dafür 
verantwortlich, dass die Lieferkette eines Unternehmens 
reibungslos funktioniert. Sie unterstützen sowohl die Her-
stellung als auch den Vertrieb, indem sie sicherstellen, dass 
die richtigen Produkte zur richtigen Zeit verfügbar sind 
und dass die Lagerbestände fachgerecht organisiert und 
verwaltet werden. Die Erfassung der Warenein- und -aus-
gänge erfolgt mit modernen, technisch ausgereiften La-
gerverwaltungssystemen. Die Ausbildung dauert drei Jah-
re. Bewerberinnen und Bewerber sollten über räumliches 
Vorstellungsvermögen verfügen, organisatorisches und 
praktisches Geschick besitzen und Interesse und Spaß an 
Technik haben. Dazu kommen Sorgfalt und Genauigkeit, 
Verantwortungs- und Gefahrenbewusstsein sowie eine 
hohe Einsatzbereitschaft. (djd/Brauerei C. & A. Veltins/red)

Mehr zum Ausbildungsberuf auch auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2724/

Foto: djd/Veltins

Was willst du denn mal werden?
Als Kind hat man viele Ideen und Träume. Im Laufe der 
Jugend konkretisieren sich diese dann. Ruck-zuck ist man 
„groß“. Manchmal lautet die Antwort dann schlicht und 
einfach: „Keine Ahnung“. Es gilt, sich umfassend zu infor-
mieren, Tests im Internet zu machen und sich beraten oder 
coachen zu lassen. Wie auf jeden Topf ein Deckel passt, so 
gibt es auch für jeden einen passenden Beruf. Grundsätz-
lich stellt sich die Frage, in welchem Bereich man tätig sein 
möchte und was man dort eigentlich tut. Idealerweise übt 
man seinen Beruf über viele Jahre aus. Macht das dann im-
mer noch Spaß? Deshalb sollte man so viele Informationen 
zum gewünschten Berufsfeld sammeln wie möglich. Man-
che Berufe erlernt man direkt in einer durchschnittlich drei 
Jahre dauernden Ausbildung, andere bauen auf einer Aus-
bildung auf und sind nur über Weiterbildungen erlernbar, 
für wieder andere ist ein Studium unerlässlich. Wer sich gut 
informiert, � ndet auch den richtigen Beruf. (ao)

Foto: jacoblund/iStock/Getty Images Plus
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Start der Festsaison mit Feuerwehr
Das Frühjahr kommt in 
Schwung: Die Freiwillige Feu-
erwehr Degerloch-Hoffeld stellt 
wieder den Maibaum vor dem 
Degerlocher Bezirksrathaus auf.

Festlich mit den Wappen der ört-
lichen Gewerke geschmückt, 
sorgt die Maibaumaufstellung für 
das erste Freiluftfest am Ort. Die 
Freiwillige Feuerwehr Degerloch-
Hoffeld wird in traditioneller Wei-
se am Dienstag, 30. April, 18 Uhr, 
den Maibaum vor dem Deger-
locher Bezirksrathaus aufstel-
len. Anschließend sind die Gäste  
zum Tanz in den Mai in das weni-
ge Meter entfernte Feuerwehrhaus 
in der Leinfeldener Straße 65 ein-
geladen. Dort erwartet die Deger-
locherinnen und Degerlocher in 
gewohnter Manier neben knusp-
rigen Flammkuchen, Leckerei-
en vom Grill und kühlen Geträn-
ken eine Party mit Live-Musik der 
Band Nightflash.

Am Folgetag, Mittwoch, 1. Mai, 
lädt die Feuerwehr ab 11 Uhr zur 
Hocketse ein. Auch dabei wollen 
die Wehrleute die Gäste bewir-
ten: Kaffee und selbst gebackener  
Kuchen werden ab 14 Uhr ange-
boten. 
Auch für die Unterhaltung der 
großen und kleinen Gäste will die 
Feuerwehr an diesem Tag eini-
ges anbieten. Bei gutem Wetter 

lädt eine Hüpfburg zum Spielen 
ein. Außerdem können die Ein-
satzfahrzeuge besichtigt werden, 
darunter insbesondere der hoch-
geländegängige Rüstwagen auf 
Basis eines 14-Tonnen-Unimog-
fahrgestells, der erst im vergange-
nen Herbst in Dienst gestellt wur-
de und laut Feuerwehr-Komman-
dant Tizian Seidle das Herz jedes 
Technikbegeisterten höherschla-

gen lässt. Um 14 Uhr will an die-
sem Tag die Ortsgruppe Deger-
loch des Schwäbischen Albver-
eins am Gerätehaus erneut an 
altes Brauchtum erinnern und in 
Tracht gekleidet einen traditio-
nellen Mai-Tanz aufführen. „Wir 
freuen uns, unsere Mitbürger wie-
der als Gäste begrüßen zu dürfen“, 
erklärt Seidle. An diesen Tagen 
soll auch das Ehrenamt, sei es für 
Jugendliche für die Jugendfeuer-
wehr oder auch für Quereinstei-
ger für die aktive Wehr, vorgestellt 
werden. Barbara Scherer
• Informationen: Maibaum-
aufstellen, Dienstag, 30. April, 18 
Uhr, Bezirksrathaus, anschließend 
Tanz in den Mai im Feuerwehr-
haus Leinfeldener Straße 65; Mitt-
woch, 1. Mai, ab 11 Uhr, Hocket-
se am Feuerwehrhaus mit Live-
Musik und Bewirtung sowie mit 
Programm für kleine und größe-
re Besucher, Informationen zum 
Ehrenamt bei der Feuerwehr.

Das neue geländegängige Fahrzeug kann besichtigt werden. Foto: Stotz

Kinder binden Bücher
» Stadtteilbibliothek. Bei 
einem Workshop in der Reihe 
Buchkinder Stuttgart wird am 
Mittwoch, 8. Mai, um 16 Uhr, in 
der Stadtteilbibliothek im Bero-
lina-Haus, Löffelstraße 5, eine 
Buchbindewerkstatt für Kinder 
im Alter ab acht Jahren ange-
boten. Dabei werden Notizbü-
cher mit japanischer Fadenhef-
tung gebunden. Eine Anmel-
dung unter 0711/21 69 10 82 ist 
erforderlich.  (pst)

Abschied von der Orgel
» Mariä Himmelfahrt. Mit 
einem Abschiedskonzert wird 
die Weigel-Orgel in der katho-
lischen Kirche Mariä Him-
melfahrt Degerloch am Sonn-
tag, 28. April, verabschiedet. 
Dafür haben einige der in der 
Gemeinde tätigen haupt- und 
nebenberuflichen Kirchenmu-
siker ein Programm von Bach 
über die Romantik bis ins 20. 
Jahrhundert zusammengestellt. 
Das Konzert beginnt um 19 
Uhr, der Eintritt ist frei.  (pst)

Solo für Cello
» Haigstkirche. Am Sonntag, 
5. Mai, wird der in Weißrussland 
geborene Cellist Mikael Sam-
sonov in der Reihe Lokalkolorit 
der Kammermusik in der Haigst-
kirche ab 19 Uhr einen Solo-
abend geben. Der für seinen lyri-
schen Ton, seine energiegelade-
nen Interpretationen sowie seine 
Virtuosität international gefeier-
te Musiker wird Johann Sebasti-
an Bachs 3. Suite in C-Dur sowie 
Musik von Georg Friedrich Hän-
del, Giovanni Sollima, Niccolò 
Paganini, Pablo Casals und Franz 
Schubert musizieren. (pst)

Mikael Samsonov Foto: Veranstalter

Natur und Wein am Scharrenberg
» Schimmelhütte. Das Wein-
gut Wein vom Haigst und die 
Vereinigung der Wengerter und 
Freunde des Schimmelhütten-
wegs laden am Mittwoch, 1. 
Mai, zum 1.-Mai-Ausschank an 
der Schimmelhütte ein. Für Aus-
flügler, Spaziergänger, Wanderer 
und Genießer werden zur Stär-
kung Weine vom Scharrenberg, 
alkoholfreie Getränke, dazu pas-

send kleine schwäbische Snacks 
sowie Kaffee und Kuchen ange-
boten. An der Schimmelhütte 
der Wengerter laden Sitzgelegen-
heiten zum Verweilen ein.  (pst)
• Info: 1.-Mai-Hock an der 
Schimmelhütte mit Weinen vom 
Scharrenberg, Mittwoch, 1. Mai,  
10.30 bis 17 Uhr. Weitere Infor-
mationen gibt es unter www.
wein-vom-haigst.de.

An der Schimmelhütte wird gefeiert. Archivfoto: ik
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Unabhängiger Makler für industrielle
und großgewerbliche Risiken

Felix-Dahn-Straße 24 | 70597 Stuttgart | Telefon 0711 9746110
info@boettinger-gmbh.de | www. boettinger-gmbh.de
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Beratungsstellenleiter
Ronny Wollner

Spaichinger Straße 7 | 70619 Stuttgart
0711 – 504 698 83
info-wollner@steuerring.de

Wir machen
Ihre Steuererklärung.

www.steuerring.de/buero-stuttgart-sillenbuch

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring
Deutschland e.V. (Lohnsteuerhilfeverein)

Wir erstellen Ihre Steuererklärung – für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen,
Renten und Pensionen.

Altersvorsorge liquidieren?
Aktuell liegt es nahe, auf die private Altersvorsorge zu blicken 
und zu überlegen, wie man dort angelegtes Kapital frei bekommt 
oder die Belastungen senken kann.
■ Policendarlehen: Viele Versicherte beleihen ihren Vertrag mit 

einem Darlehen, um einen Engpass zu überbrücken. Ein Dar-
lehen geht natürlich mit einer zusätzlichen Belastung durch 
Tilgung einher und birgt das Risiko des Totalverlusts, wenn die 
Raten nicht bedient werden können.

■ Verkauf: Häu� g haben sich Anbieter darauf spezialisiert, Poli-
cen aufzukaufen. So erhält der Versicherte meist ein paar Pro-
zent mehr als bei Kündigung, muss aber immer noch einen 
Verlust hinnehmen. Bei kurzfristigem Kapitalbedarf ist der Ver-
kauf dennoch die bessere Option.

■ Widerruf: Bei Kapitalbedarf ist der Widerruf aktuell der Königs-
weg aus einer laufenden Lebens- oder Rentenversicherung. 
Aufgrund mangelhafter Widerrufsbelehrungen in den Vertrags-
texten sind viele Versicherungsverträge auch heute noch an-
fechtbar. Man nennt dies „ewiges Widerrufsrecht“. Bei einem Wi-
derruf erhält der Kunde – anders als bei einer Kündigung – alle 
eingezahlten Beiträge ohne Abzug von Maklerprovisionen und 
Verwaltungskosten zurück und das sogar verzinst. (spp-o/red)

Fünf Tipps für die � exible Altersvorsorge � nden Sie auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-454/

Foto: RossHelen/iStock/Getty Images Plus

E-Mails gründlich prüfen
Ist diese E-Mail wirklich von meiner Bank? Diese Frage ha-
ben sich wohl die meisten Internetnutzer schon einmal ge-
stellt. „Mittlerweile sehen viele sogenannte Phishing-Mails 
täuschend echt aus und sind auf den ersten Blick nicht von 
einer seriösen E-Mail der Bank oder des Bezahldienstleis-
ters zu unterscheiden“, so Digitalexpertin Alina Gedde. 
Deshalb gilt: Nachrichten von Banken und Co. sorgfältig 
prüfen. Dafür beispielsweise mit der Maus über die Absen-
deradresse fahren oder diese anklicken. Sind wirre Buch-
stabenfolgen enthalten, Buchstaben vertauscht oder han-
delt es sich um eine außergewöhnliche Länderkennung 
oder -endung, ist die E-Mail mit großer Wahrscheinlichkeit 
gefälscht. Auch Fehler im Text sowie der Betre� zeile kön-
nen darauf hindeuten. „Im Zweifel: Lieber anrufen und 
nachfragen“, rät die Digitalexpertin. Auch bei unbekann-
ten Absendern heißt es, besonders vorsichtig sein und auf 
keinen Fall gleich Anhänge oder Links anklicken.
Viele Nutzer erhalten Phishing-Links mittlerweile auch per 
SMS oder Chat. Daher auch hier Nachrichten und Links 
besser genau prüfen. Aktuelle Warnungen gibt es auf der 
Website der Verbraucherzentrale oder bei Banken und Co. 
(ERGO/red)
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Literatur am Garnisonsschützenhaus
Der Literatursommer 2024 steht 
unter dem Motto „Der Freiheit 
eine Gasse“. Von Donnerstag, 9. 
Mai, bis Sonntag, 22. September, 
gibt es viele Programmpunkte 
am Garnisonsschützenhaus.

Anlässlich des Kriegsendes am 
8. Mai 1945 und der Befreiung 
vom NS-Regime laden die Verei-
ne Garnisonsschützenhaus und 
Anstifter bereits am Mittwoch, 8. 
Mai, 18 Uhr, zur Friedenslinde am 
Eingang zum Dornhaldenfried-
hof ein. Peter Grohmann hat das 
Kriegsende in Dresden erlebt und 
berichtet. Ergänzend folgen Zita-
te aus einem Schulbuch von 1950 
sowie aus der baden-württember-
gischen Landesverfassung, und es 
wird der Ulli-Thiel-Friedenspreis 
für Schülerinnen und Schüler vor-
gestellt. Musik und Getränke gibt 
es an der Remise am Garnisons-
schützenhaus.
Feierlicher Auftakt zum Litera-
tursommer ist am Donnerstag, 
9. Mai, 14 Uhr, mit Schriftstelle-
rinnen aus Stuttgart und Baden-
Württemberg. Um 14 Uhr fin-
det die Vernissage in einem Abteil 

der historischen Remise statt mit 
Fotoporträts und Statements der 
Schriftsteller zum Thema Freiheit. 
Anschließend wird angestoßen.
Am Mittwoch, 29. Mai, 19 Uhr, 
präsentiert der Verein eine Lesung 
über Freiheit unter dem Titel „Der 
Sonne entgegen ...“. Die Schauspie-
lerinnen Barbara von Münchhau-
sen und Annette Mayer präsen-
tieren eine Auswahl an Gedanken 
und Texten mit Humor und musi-
kalischen Einspielungen.
Am Freitag, 7. Juni, 19 Uhr, wird 
eine musikalische Lesung unter 
dem Titel „Christian Friedrich 

Daniel Schubart: Freiheitssänger 
und Opfer der Fürstenwillkür“ 
präsentiert. Sprecher ist Frank 
Ackermann, Gesang und Rezitati-
on: Dorothea Baltzer; Frank Eise-
le spielt Freiheitslieder auf dem 
Akkordeon. Christian Friedrich 
Daniel Schubart war Prediger und 
Volksschullehrer, Lyriker, Erzähler 
und Journalist, Rezitator, Musiker 
und Komponist, Musiktheoretiker 
und Ästhetiker, zuletzt Intendant 
des Hoftheaters in Stuttgart, wo er 
im Alter von 52 Jahren starb. Zehn 
Jahre lang war er auf dem Asperg 
eingekerkert: Herzog Carl Eugen 

ließ ihn ohne Anklage, Prozess 
und Urteil einsperren. Moderne 
Slam-Poetry-Texte setzen einen 
Kontrapunkt und beleuchten das 
Thema Cancel Culture, Freiheit 
der Kunst (Stichwort: Böhmer-
mann und Erdogan).
Unter der Leitung der Slam-Poe-
tin Lena Stokoff sind Jugendli-
che und junge Erwachsene aus 
Degerloch eingeladen, über ihren 
persönlichen Freiheitsbegriff und 
ihre Reflexionen zu Themen wie 
Cancel Culture, Freiheit der Kunst 
und Meinungsfrei heit zu schrei-
ben. Der Slam-Poetry-Workshop 
„Meine Freiheit“ findet am Sams-
tag, 15. Juni, von 11.30 bis 16.30 
Uhr statt. Texte, die dabei entste-
hen, können die Autoren in einer 
der folgenden Veranstaltungen 
präsen tieren. So soll ein modernes 
Gegenge wicht zu den histo rischen 
Themen gesetzt und eine Brücke 
zur Jetztzeit gebildet werden. Wei-
tere Veranstaltungen folgen in den 
kommenden Monaten.  (pb)
• Tipp: Rechtzeitig anmelden 
unter info@garnisonsschuetzen-
haus.de oder 0711/76  38  63. Es 
gibt nur 15 Plätze beim Workshop. 

Sommer-Veranstaltungen in den Remisen Foto: Bail

Führungen
» Geschichtswerkstatt. Die 
Geschichtswerkstatt Deger-
loch bietet themenbezogene 
Führungen zur NS-Justiz ana-
log zur aktuellen Ausstellung 
unter dem Titel „Opfer der NS-
Militärjustiz – Hinrichtungen 
auf der Dornhalde“ (bis Sonn-
tag, 28. Juli). Termine sind 
am Sonntag, 12. Mai, und am 
Sonntag, 14. Juli, jeweils um 11 
Uhr. Start ist am Haupteingang 
Dornhaldenfriedhof (Auf der 
Dornhalde, Gewann 8). Von 
dort geht es zur Stelle, wo der 
Maschinengewehr-Schießstand 
war, und dann weiter zum 
Waldfriedhof, wo 18 der Hin-
richtungsopfer beerdigt sind. 
Dauer etwa zwei Stunden. Laut 
Bertram Maurer wurden auf 
den Stuttgarter Schießplätzen 
31 militärgerichtliche Todes-
urteile vollstreckt.  (pb)

„Degerloch Dreams“

Für die einen ist Degerloch ein 

Gedicht, für die anderen ein 

Traum. „Degerloch Dreams“ 

heißt der Titel der neuen Eigen-

produktion im Stuttgarter Reni-

tenztheater.

Im Zentrum steht die ganz nor-

male Patchworkfamilie am Süd-

rand der Stadt. Intendant Roland 

Mahr hat gemeinsam mit dem 

Kölner Schauspieler Thilo Seibel 

die Idee entwickelt: Mann, zu-

künftige Ex, gemeinsame Teen-

ager-Tochter und aktuelle Part-

nerin leben gemeinsam in einer 

Wohnung in Degerloch: zwei 

Generationen, vier Migrations-

hintergründe. Da werden Le-

bensträume verhandelt. Lehrer 

oder Schulleiter? Master oder 

Looserin? Bleiben oder gehen, 

Degerloch oder Neuseeland? 

Auf Thilo Seibel als Nicht-Stutt-

garter übt der Stadtbezirk eine 

Faszination aus. Der Ort liegt 

oben, trägt aber doch „loch“ im 

Namen. Für Roland Mahr begin-

nen in Degerloch möglicherwei-

se Träume, die Mieten in begüns-

tigter Höhenlage könnten aber 

eine Herausforderung sein.  (pb)

• Info: Premiere ist am Freitag, 

26. April, 20 Uhr; weitere Termi-

ne bis Sommer 2025, www.reni-

tenztheater.de.

Die Patchworkfamilie Foto:  Graeter

Habla Espanol?
» Degerlocher Frauenkreis. 
„Habla Espanol“ heißt es ab 
Montag, 6. Mai, im Helene-
Pfleiderer-Haus, Große Falter-
straße 6. Dort veranstaltet der 
Degerlocher Frauenkreis insge-
samt zwölf Mal, immer mon-
tags von 9 bis 10.30 Uhr, einen 
Spanischkurs, der den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern 
wieder einen leichten Einstieg in 
die spanische Sprache ermögli-
chen soll. Vermittelt wird dabei 
die korrekte Anwendung der 
Grammatik, außerdem wird 
der Wortschatz für Alltagssitu-
ationen und Gesprächsführung 
aufgefrischt. Vorkenntnisse sind 
erforderlich. (pb)
• Kosten: 144 Euro; Anmel-
dung erforderlich unter www.
degerlocher-frauenkreis.de, 
0711/72  20  97-0 oder info@
degerlocherfrauenkreis.de
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Kunstworkshop
» Hölzel-Haus. „Wir stellen 
mineralische Farben aus der 
Natur her“ lautet der Titel eines 
Kunstworkshops für Erwach-
sene in der Kunstschule des 
Hölzel-Hauses. Der besonde-
re Workshop wird geleitet von 
dem Künstler Valentino Berndt 
und findet zweimal statt. Er 
beginnt am Sonntag, 28. April, 
und wird am Sonntag, 5. Mai, 
fortgesetzt, jeweils von 11 bis 17 
Uhr. Kosten: 120 Euro. Anmel-
dung: info@adolf-hoelzel.de.
Ebenfalls am Sonntag, 28. April, 
findet um 17 Uhr eine Perfor-
mance vonValentino Berndt in 
seiner aktuellen Ausstellung im 
Hölzel-Haus mit anschließender 
Führung und einem Künstlerge-
spräch statt. Valentino Berndt 
erkundet Naturräume, natürli-
che Materialien und Phänome-
ne. Daraus entstehen komplexe 
Installationen aus Papier, Lein-
wand, Holz oder auch aus Stein. 
Eintritt: fünf/drei Euro.  (pb) 

Die Kunstwerkstatt  Foto: Bail

Backhaus wird angeheizt
Wenn etwas Besonderes ange-
schafft wird, sollte man es auch 
feiern. Am Samstag, 11. Mai, 12 
Uhr, wird das neue Backhaus im 
Kinder- und Jugendhaus Helene 
P. an der Oberen Weinsteige fest-
lich in Betrieb genommen.

Finanziert wurde das das Back-
haus aus den Spendenerlösen der 
„Degerlocher Weihnachtshilfe 
2022“ – einer Aktion von „Deger-
loch hilft“. Bereits im  Jahr zuvor 
konnte sich die Siedlergemein-
schaft Hoffeld mit Unterstützung 
des gemeinnützigen Vereins über 
einen Holzbackofen freuen, der 
auch auf Anfrage für die Öffent-
lichkeit nutzbar ist.
Beim Backofenfest am Helene P. 
erwartet die Gäste ein vielseitiges 
Programm. Nach Redebeiträgen 
von Jugendhausleiter Terje Lan-
ge und Frank Althoff von „Deger-
loch hilft“ werden den Gästen 
von 13.30 bis 19 Uhr verschiede-
ne Vorführungen über zehn bis 
15 Minuten präsentiert. Zirkus-
gruppe, Breakdancer, Capoeira-
Kampftänze und der Kinderchor 
der Filderschule sowie Spielgerä-
te für Kinder sollen für reichlich 
Unterhaltung sorgen.
„Musik darf natürlich nicht feh-
len, das Backofenfest wird von 
einem hauseigenen DJ untermalt 
und begleitet, außerdem bieten 

wir durchgehend kostenlos ver-
schieden belegte Pizzaecken sowie 
selbstgemachte Salate an, solange 
der Vorrat reicht“, sagt Jugend-
hausleiter Terje Lange. 
Neben kostenlosen Speisen gibt 
es Getränke für kleines Geld. Das 
Backhaus soll zukünftig an einem 
festen Wochentag angeheizt und 
von den Jugendhausgruppen 
genutzt werden, Besucher dürfen 
an den Backhaustagen kosten-
los mitessen. „An anderen Tagen 
können Mitbürgerinnen und Mit-
bürger das Backhaus gegen einen 

Unkostenbeitrag buchen“, sagt 
Lange zu der weiteren Nutzung 
der Anschaffung. 
Für das Einweihungsfest werden 
100 Sitzplätze und bei wechsel-
haftem Wetter ein Partyzelt bereit-
gestellt. Bei heftigem Regen fin-
det die Veranstaltung im Saal des 
Helene P. statt.  (red)
• Info: Backhausfest, Samstag, 
11. Mai, 12 bis 19 Uhr, Kinder- 
und Jugendhaus Helene P., Obe-
re Weinsteige 9, Degerloch, Pro-
gramm für Kinder und Jugendli-
che und kostenlose Speisen 

Das Backhaus am Helene P wird demnächst angeworfen. Foto: Werk

Familienausflug in die Schwälblesklinge
» Schwäbischer Albverein. Die 
Familiengruppe im Albverein 
Degerloch lädt zu einer Wande-
rung am Mittwoch, 1. Mai, ein. 
Geplant ist eine Rundtour von 
Sonnenberg zum Bombenkrater 

und zur Schwälblesklinge. Die 
Gruppe trifft sich um 10 Uhr an 
der Haltestelle Sonnenberg. Der 
Weg führt an der Sonnenberg-
klinik in den Wald zum Krater. 
Durch die Schwälblesklinge und 
die Streuobstwiesen im Kressart 
geht es zurück. Die Tour dau-
ert etwa drei Stunden und ist 
für Kinderwagen nicht geeig-
net. An wetterfeste Kleidung, 
stabiles Schuhwerk, Vesper und 
Getränke sollte gedacht werden. 
Die Gruppe freut sich auf weite-
re Familien.  (pst)
• Info: Kontakt über Anja Bube, 
familie.degerloch@albverein.
online oder 0163/38 03 54  

SPD lädt zum Thema Altenpflege ein
» Alte Scheuer. Der SPD-Orts-
verband Degerloch lädt zu einer 
öffentlichen Diskussionsveran-
staltung zur aktuellen Situati-
on der Altenpflege in Stuttgart 
ein. Die Veranstaltung findet am 
Donnerstag, 2. Mai, um 19 Uhr 
in der Alten Scheuer am Agnes-
Kneher-Platz statt.
Die Situation in der Altenpfle-
ge ist in Stuttgart für viele Men-
schen und ihre Angehörigen ein 
großes Problem. Viele suchen 
verzweifelt einen Altenheim-
platz, den sie sich auch leisten 
können. Daneben fehlen gera-
de auch in der Altenpflege Fach-
kräfte. Die Situation scheint aus-

weglos zu sein. Die Sozialver-
waltung der Stadt Stuttgart setzt 
auf eine verstärkte ambulan-
te Betreuung, doch es bleibt die 
Frage, ob dieser Weg die Proble-
me lösen kann. 
Gemeinsam mit Jasmin Meer-
gans, der Fraktionsvorsitzenden 
der SPD-Gemeinderatsfraktion, 
sowie Skadi Zimborski (PMGZ 
Vaihingen), Sascha Erben (AWO 
Stuttgart) und Ergun Can (För-
derverein Emin Eller) sollen 
mögliche Auswege aus der Mise-
re erörtert werden Auch Gäste 
können sich an der Diskussion 
beteiligen, kündigt die Stadträ-
tin Maria Hackl an.  (ba) 

Der Weg in der Schwälblesklinge 
 Foto: dealerofsalvation CC BY-SA 3.0
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Start in die Freibadsaison

Nach erfolgreicher Sanierung 
des Beckenkopfs eröffnet das 
Möhringer Freibad am Samstag, 
27. April, wieder.

Endspurt für die Bediensteten der 
Stuttgarter Bäder im Möhringer 
Freibad: Sie erteilen dem Rasen 
der Liegewiese den letzten Schnitt, 
befreien mit einem schwimmen-
den Saugroboter das mit Was-
ser gefüllte 50-Meter-Becken von 
Schmutz. Der Planschbereich für 
Kinder liegt noch trocken. Der 
Pächter der Freibadgastronomie 
trägt die Möbel ins Freie. „Ein 
Holzzaun benötigt noch einen 
frischen Anstrich, Schlieren am 
Sprungturm müssen verschwin-
den. Letzte kosmetische Arbeiten, 
nachdem das Freibad ein Jahr lang 
geschlossen war“, sagt Schwimm-
badleiter Christian Müller. 
Statt Badegäste hielten sich von 
Ende Juli bis kurz vor Weihnach-
ten Handwerker im Freibad auf, 
eine Zeltkonstruktion überdeck-
te das Schwimmbecken. Bei Rou-

tineuntersuchungen wurden im 
Frühjahr 2023 massive Schäden 
am Beckenkopf festgestellt. Eine 
Sanierung war unumgänglich, der 
geplante Badebetrieb wurde abge-
sagt. „Die Arbeiten wurden im 
Dezember termingerecht abge-
schlossen“, sagt Jens Böhm, der 
Presseverantwortliche der Stutt-
garter Bäder. 
Oberbürgermeister Frank Nopper 
will am Eröffnungstag im Möhrin-
ger Bad, in dem er als Jugendli-
cher oft ins Becken sprang, vorbei-
schauen. Er gibt den Startschuss in 
die Stuttgarter Freibadsaison. 
Die Freibäder in Killesberg und 
Möhringen sind die Vorreiter, die 
Freibäder in Rosental und Sillen-
buch folgen am Donnerstag, 9. 
Mai, das Inselbad am Samstag, 18. 
Mai. Bis Sonntag, 8. September, 
– so der bisherige Plan – können 
Schwimm- und Sonnenbegeister-
te das Freibadvergnügen genie-
ßen. Besonders erfreulich: „Uns 
ist es gelungen, genügend Mitar-
beitende zu gewinnen, sodass wir 

werktags alle Freibäder von 7 Uhr 
und am Wochenende von 9 Uhr 
an öffnen können“, sagt Böhm. Im 
April, Mai und September sind die 
Bäder bis 19.30 Uhr und im Juni, 
Juli sowie August bis 20.30 Uhr 
geöffnet. Die Eintrittspreise blei-
ben unverändert – „trotz gestie-
gener Kosten für Energie, Perso-
nal und Betriebsmittel“. Der Ein-
zeleintritt kostet weiter 4,50 Euro. 
Ermäßigte zahlen 2,70 Euro. Eine 
halbe Stunde vor Kassenschluss 
beträgt der reguläre Einzeleintritt 
3,30 Euro und der ermäßigte Tarif 
1,90 Euro. Für Vielschwimmer 
gibt es wieder eine Freibad-Dau-
erkarte. Sie ist für 103 Euro bezie-
hungsweise ermäßigt für 53 Euro 
vom ersten Öffnungstag an der 
Freibadkasse erhältlich. 
Die Hallenbäder bleiben für den 
Schul-, Kurs- und Vereinssport 
geöffnet, der öffentliche Betrieb im 
Hallenbad Sonnenberg endet aber 
am Dienstag, 30. April. Am Mon-
tag, 16. September, wird der Betrieb 
wiederaufgenommen. (mk)

Schwimmbadleiter Christian Müller führt die letzten Vorbereitungen für die Eröffnung durch. Foto: Kuhn 

Muttertagskonzert
» Möhringen. Der Musikver-
ein Möhringen 1990 veranstal-
tet sein traditionelles Mutter-
tagskonzert am Sonntag, 12. 
Mai, 18 Uhr, im Bürgerhaus. 
Den Anfang macht das Jugend-
orchester unter der Leitung von 
Grigori Puschanski. Anschlie-
ßend wird das Stamm orchester 
unter der Leitung von Martin 
Heckmann unter dem Motto 
„Solistenparade“ einen musika-
lischen Ohrenschmaus präsen-
tieren. Solisten wie auch ein-
zelne Register werden von der 
Klassik über traditionelle Blas-
musik bis hin zur Moderne ihr 
Können unter Beweis stellen. 
So bekommen die Gäste unter 
anderem aus der Klassik Melo-
dien von Verdi dargeboten. Die 
Moderne wird mit „Sax, Wind 
and Funk“ sowie Ausschnitten 
aus dem Musical „Tarzan“ ver-
treten sein, die Kategorie Blas-
musik wird durch den „Ast-
ronautenmarsch“ und den 
„Marschcocktail“ präsentiert.
Ein ganz besonderes Highlight 
ist die Präsentation der neuen 
Oboe mit dem Stück „Giudi-
ta“. In der Pause gibt es Snacks 
und Getränke. Der Eintritt ist 
frei, Spende für den Musikver-
ein sind willkommen. (pb)

Die Musizierenden Foto: privat

Umwelt schonen 

Reparieren statt wegwerfen: Unter 

diesem Motto kommen Ehrenamt-

liche im Repair-Café Plieningen, 

Körschstraße 44, am Samstag, 4. 

Mai, von 13 bis 17 Uhr zusammen. 

Gemeinsam mit Ehrenamtlichen 

werden in gemütlicher Atmo-

sphäre bei Kaffee und Kuchen 

defekte Gegenstände und/oder 

Kleidungsstücke repariert. Toaster, 

Lieblingshemd oder Staubsauger 

müssen nicht mehr weggeworfen 

und durch neue ersetzt werden. So 

können die Umwelt und ihre Res-

sourcen nachhaltig geschont wer-

den. Fragen beantworten die In-

tegrativen Wohnformen montags 

bis freitags von 10 bis 15 Uhr unter 

0711/91 44 30 75, rcplieningen@

integrative-wohnformen.de. (pb)

Weitere SB-Standorte von Banken
» Vaihingen. Im vergangenen 
Jahr startete die Kooperation 
zwischen der Volksbank Stutt-
gart und der BW-Bank, die im 
Stadtgebiet Stuttgart als Spar-
kasse fungiert. 
In diesem Jahr wird diese Zusam-
menarbeit mit mehr gemeinsa-
men SB-Standorten weiter aus-
gebaut. Unter anderem können 

die Kundinnen und Kunden der 
BW-Bank ab Mittwoch, 1. Mai, 
die Geldautomaten der Volks-
bank an der Universität Vaihin-
gen, Pfaffenwald ring 45, nut-
zen. Im Gegenzug wird dafür 
der nahe gelegene SB-Standort 
der BW-Bank an der Universi-
tät Stuttgart, Pfaffenwaldring 57, 
geschlossen. (pb) 
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Vielfalt statt Hass
» Uni Hohenheim. Für Vielfalt 
will die Uni Hohenheim stehen. 
Zusammen mit Hunderten von 
Unternehmen, Verbänden und 
Institutionen positioniert sie sich 
als Teil der Initiative „#Zusam-
menland – Vielfalt macht uns 
stark“ gegen Rechtsextremis-
mus und bekennt sich zu Frei-
heit, Vielfalt und eine Willkom-
menskultur. 
„Vielfalt, Kreativität, internati-
onale Kooperationen und der 
Austausch von Wissen über kul-
turelle und Landesgrenzen hin-
aus sind ein Teil von uns als Uni-
versität und die Basis, auf der 
wir stehen“, so Stephan Dabbert, 
Rektor der Uni Hohenheim. | 
Mit unter den ersten 500 Teil-
nehmenden ist die Hochschul-
rektorenkonferenz als offizielle 
Vertretung der deutschen Uni-
versitäten. Mit dem heutigen 
Tag erweitert sich der Unter-
stützerkreis um mehrere Hun-
dert Hochschulen, darunter die 
Universität Hohenheim. 

Im Begleittext zur Aktion heißt 
es: „Deutschland braucht kei-
ne Alternative zur Freiheit und 
Vielfalt. Wir haben aus der 
Geschichte gelernt und verges-
sen nicht, wie das Unmenschli-
che – zunächst heimlich und ver-
halten, dann unterdrückend und 
brutal – in die Gesellschaft ein-
gedrungen ist. Die gegenwärti-
ge Zeit erfordert eine klare Hal-
tung.“ Daher fordert die Initia-
tive „ein offenes Land, das sich 
mutig den Herausforderungen 
stellt“, statt sich „aufheizen und 
aufhetzen“ zu lassen. (red)
• Info: #Zusammenland – Viel-
falt macht uns stark

Rektor Dabbert  Foto: Hohenheim

Landwirtschaft im Fokus
Zum Wintersemester 2024/25 
erweitert die Universität Hohen-
heim in Stuttgart ihren Master-
Studiengang Agrarwissenschaf-
ten um zwei einzigartige Fach-
richtungen: „Advisory and Inno-
vation Services in Agri-Food 
Systems“ und „Transformation 
Management for Sustainability 
in Agri-Food Systems“.

Diese beiden englischsprachigen 
Studienrichtungen bilden gezielt 
Beratungs- und Transformations-
Profis für den notwendigen Wan-
del in der Landwirtschaft aus und 
bieten den Absolventinnen und 
Absolventen interessante und 
individuelle Berufsaussichten.
Weltweit befindet sich die Land-
wirtschaft in einem tiefgreifenden 
Wandel: Landschafts-, Umwelt- 
und Ressourcenschutz gehören 
zu den wichtigsten Aufgaben der 
Zukunft. Zwar ist der Zuwachs 
an landwirtschaftlichem Wissen 
weltweit beeindruckend, seine 
Verbreitung und Anwendung hin-
ken allerdings hinterher. Deshalb 
werden in Zukunft Beratungs- 
und Transformations-Fachkräf-
te stärker nachgefragt sein, die 
über umfassendes Wissen über 
die vielfältigen interdisziplinären 
Zusammenhänge verfügen und 
die Transformation des Agrarsek-
tors zu mehr Nachhaltigkeit mit-
gestalten können. 
Der Studiengang bietet dafür bes-
te Voraussetzungen mit seiner 
Vielzahl an Fachgebieten, Wis-
senschaftlern und Projekten. 
Zum Wintersemester 2024/25 
erweitert die Universität Hohen-
heim diesen Studiengang nun 
um zwei in Deutschland einzig-
artige Fachrichtungen: „Advisory 
and Innovation Services in Agri-
Food Systems“ und „Transforma-
tion Management for Sustaina-
bility in Agri-Food Systems“. Zu 
den größten Herausforderungen, 
um Agrar- und Ernährungssyste-
me nachhaltig zu gestalten, gehört 
die Umsetzung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse in die Praxis. Die 
Vielfalt der Agrar- und Ernäh-

rungssysteme erfordert maßge-
schneiderte Informationen und 
Dienstleistungen.
Im agrarwissenschaftlichen Mas-
terstudiengang „Advisory and 
Innovation Services in Agri-Food 
Systems“ lernen die Studieren-
den deshalb, praktisches Fachwis-
sen aus Agrarproduktion, Agrar-
ökonomie und/oder Agrartech-
nik mit sozialwissenschaftlichen 
Kompetenzen und Fähigkeiten zu 
verbinden.
So beschäftigen sich die Studieren-
den beispielsweise mit den vielfäl-
tigen Beratungsdienstleistungen 
bei der Unterstützung von Inno-
vationsprozessen in der Landwirt-
schaft. Oder sie gehen der Fra-
ge nach, ob der Erfolg eines auf 
Biodiversität spezialisierten Bera-
tungsdienstes durch die Zusam-
menarbeit mit Naturschutzakteu-
ren verbessert werden kann.
Dabei stehen die Menschen im 
Mittelpunkt: Die Absolventen 
unterstützen Menschen, die in der 
Agrar- und Ernährungswirtschaft 
arbeiten, dabei, ihre Ziele zu errei-
chen und nachhaltige Wirtschafts-
weisen zu fördern. Dafür bieten 
die angehenden Fachkräfte maß-
geschneiderte Dienstleistungen in 
den verschiedenen Bereichen der 
Agri-Food-Systeme an, führen 
Menschen zusammen und bera-
ten professionell, unterstützen bei 
Problemlösungen und fördern 
nachhaltige Innovationen.
Darunter fällt die Beratung zu 
geeigneten Absatzmärkten eben-

so wie zum effizienten Einsatz 
von Ressourcen, der Eignung von 
verschiedenen Sorten oder Rassen 
für die standörtlichen Gegeben-
heiten oder für einen bestimm-
ten Zweck. Aber auch bei der Fra-
ge, welche Investitionen betriebs-
wirtschaftlich sinnvoll sind, kön-
nen die künftigen Profis beratend 
zur Seite stehen.
„Es gibt ein zunehmendes Inte-
resse an Beratungsdienstleistun-
gen, solche Dienstleistungen sind 
weltweit wichtig“, sagt Fachrich-
tungsleiterin Andrea Knierim 
vom Fachgebiet Kommunikation 
und Beratung in ländlichen Räu-
men an der Universität Hohen-
heim. „Auch in Schwellenländern 
spielen sie bereits eine große Rolle. 
Denn sie unterstützen die Anpas-
sungsfähigkeit von Unternehmen 
in einem sich ständig wandeln-
den Umfeld und fördern so deren 
unternehmerischen Erfolg.“
Berufsaussichten finden die Absol-
venten im Agrarsektor und in der 
Lebensmittelbranche. Dort arbei-
ten sie unter anderem in Bera-
tungs- und Dienstleistungsunter-
nehmen, in der öffentlichen Ver-
waltung, in Unternehmen entlang 
der agrar- und ernährungswirt-
schaftlichen Wertschöpfungsket-
ten, in Genossenschaften oder in 
Organisationen der internatio-
nalen Zusammenarbeit und Ent-
wicklung.  (red)
• Info: Mehr dazu unter www.
uni-hohenheim.de/master-info-
veranstaltungen

Ein neuer Studiengang widmet sich der Nachhaltigkeit. Foto: Hohenheim
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Tipps für Ausflügemit Pflegebedürftigen
Das schöneWetter lockt nach draußen: die ideale Zeit für Ausflüge. Es gibt einige Aktivitäten, die sich auch für kör-
perlich eingeschränkte Seniorinnen und Senioren eignen.Was Angehörige bei der Planung beachten sollten.

Häufig verbringen auf Pflege
angewiesene Menschen (zu)
viel Zeit im Haus. Oft fürchten
sie sich vor Stürzen, können
ohne Hilfe keine Ausflüge
mehr machen. Allerdings mo-
bilisieren Aktivitäten im Freien
neue Kräfte und heben die
Stimmung der Senioren.

Vitamin D auftanken
Zudem unterstützt das regel-
mäßige Genießen der Son-
nenstrahlen die körpereigene
Vitamin D Produktion, was für
einen gesunden Knochenbau
und eine gut funktionierende
Immunabwehr sorgt. „Es ist
auch im hohen Alter wichtig,
regelmäßig Zeit außerhalb
seiner eigenen vier Wände zu
verbringen“, sagt Markus Küf-
fel, Gesundheitswissenschaft-
ler und examinierte Pflege-
fachkraft. „Angehörige sollten

Aktivitäten mit Pflegebedürfti-
gen allerdings gut vorbereiten
und gegebenenfalls vorher
auf barrierefreie Wege achten.
So können alle Beteiligten eine
schöne und entspannte Zeit
verbringen.“ Nur weil jemand
pflegebedürftig ist, heißt das
nicht, dass er oder sie keine
Ausflüge mehr unternehmen
kann.

Ausflugs-Tipps
Viele Ausflüge können auch
für Pflegebedürftige infrage
kommen: Je nach körperlicher
Verfassung zählen dazu
■ Spaziergänge in der Natur
■ Gottesdienstbesuche“
■ Theater und Konzerte
Abwechslung in den Alltag
bringt es aber auch, nach der
gemeinsamen Einkaufsfahrt
noch ein Stück Kuchen essen
und einen Kaffee trinken zu

gehen. Vor allem Ziele, die in
der näheren Umgebung lie-
gen, bieten sich an. Viele Seni-
oren empfinden kürzere Fahr-
zeiten als angenehmer. Vorher
sollte man unbedingt den
Wetterbericht prüfen. Mildere
Temperaturen sind besser für
das Herz-Kreislauf-System, bei
großer Hitze sollte man auf ei-
nen Ausflug lieber verzichten.
Zusätzliche Sicherheit bieten
SOS-Armbänder mit einer ein-
gebauten Ortungsfunktion.
Sie sorgen dafür, dass man im
Notfall schnell und gezielt Hil-
fe erhält.

Gemeinsam planen
„Angehörige sollten sich bei
der Planung von Ausflügen
unbedingt mit ihren Liebsten
zusammensetzen“, rät Markus
Küffel. „Dadurch haben Pfle-
gebedürftige die Möglichkeit,

ihre persönlichen Wünsche
und Vorstellungen einzubrin-
gen. Außerdem bekommen
sie so eine gute Vorstellung
davon, was sie am Ausflugs-
tag erwartet, und können ihm
ohne Nervosität, ganz ent-
spannt und voller Vorfreude
entgegensehen.“

Unterstützung holen
Den Angehörigen bleibt im
Alltag und neben dem Beruf
oft nur wenig Zeit, um Aus-
flüge mit den pflegebedürf-
tigen Familienmitgliedern zu
unternehmen. Häufig ist die
Beschäftigung einer 24-Stun-
den-Pflegekraft eine gute Al-
ternative. Diese wohnt mit im
selben Haushalt und sorgt für
eine enge Betreuung, auch
außerhalb der klassischen
Pflegetätigkeiten. (Pflege zu
Hause.de/red)

Viele weitere Ideen & nützliche Tipps
für geeignete Ausflugsziele sowie ein
Video zumThema finden Sie über
diesen QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/ausflug-pflege/

2024-17_LebAlt_ThKoll-Seite-1
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Mit Herz & Kompetenz.
24-Stunden-Pflege
im eigenen Zuhause.

Wir vermitteln qualifiziertes
Pflegepersonal für die Betreuung
und Pflege bei Ihnen Zuhause.

Heilbronner Str. 150 · 70191 Stuttgart
www.pflegepiloten.de

Wir beraten
Sie kostenfrei:

0711
71530282

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Mini
Hörgeräte

NEU

Nahezu unsichtbar und trotzdemwiederaufladbar.
Probieren Sie‘s aus – kostenfrei & unverbindlich.

und trotzd wiederaufladb

Jetzt aufladbar

Schmidt & Keller

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2
70173 Stuttgart
Schillerplatz, neben der Markthalle

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr
Sa: 9.00 – 14.00 Uhr

Tel.: 0711 24869643

Steuern: P� ege im eigenen Heim
Für viele Wohnungs- und Hausbesitzer ist es wichtig, auf P� ege-
dienste zurückzugreifen, um auch bei zunehmender Gebrech-
lichkeit in ihrer eigenen Immobilie bleiben zu können. Die Fach-
gerichtsbarkeit entschied, dass auch bei nicht ausgebildetem 
P� egepersonal eine Abzugsfähigkeit der Ausgaben als außer-
gewöhnliche Belastung möglich ist. (Finanzgericht Baden-Würt-
temberg, Aktenzeichen 5 K 2714/15)
Der Fall: Eine p� egebedürftige Person hatte zu ihrer Betreuung 
Arbeitskräfte aus Polen engagiert, die allerdings nicht über die in 
Deutschland erforderlichen P� egezerti� kate verfügten. Das zu-
ständige Finanzamt lehnte eine Anerkennung über den Höchst-
betrag von 4.000 Euro für haushaltsnahe Dienstleistungen hin-
aus ab. Die Betro� ene klagte dagegen.

Steuerlich absetzbar
Das Urteil: Das Finanzgericht sah die Angelegenheit großzügiger. 
Die Kosten für die Grundp� ege und die hauswirtschaftliche Ver-
sorgung der Betro� enen seien als außergewöhnliche Belastung 
steuerlich absetzbar. Das waren rund 20.000 Euro, von denen 
noch das P� egegeld in Höhe von gut 5.000 Euro abgezogen wer-
den musste. (ots/LBS/red)

Weitere Artikel � nden Sie auch unter
https://lokalmatador.net/p� ege/

Foto: SilviaJansen/E+/GettyImages

Foto: FredFroese/E+/Getty Images

Claudia Schwab
Mobile Fachfußpflege
0711 51896735

fusspflege-schwab@t-online.de
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Gute Gründe für Blumen zum Muttertag
Jedes Jahr widmen wir den zweiten Maisonntag einem der für uns wichtigsten Menschen – unserer Mutter. Blumen 
und andere � orale Arrangements sind zu Recht der Dankeschön-Klassiker und nicht nur einfach irgendein Geschenk.

Blumen und Muttertag, das 
gehört zusammen. Denn Blu-
men sagen mehr als 1000 Wor-
te. Als „Liebesgrüße der Natur“ 
machen wir uns ihre Symbolik 
zunutze und unseren Müttern 
eine Freude, die von Herzen 
kommt. Ob klassische Rose, 
elegante Orchidee oder ein 
natürlich-bunter Wiesenblu-
menstrauß – � orale Geschen-
ke überbringen Botschaften 
und vermitteln Gefühle und 
Sinneseindrücke.

Mit persönlicher Note
Jede Mutter ist einzigartig. 
Aus diesem Grund sollten Ge-
schenke nicht „von der Stan-
ge“ kommen, sondern sich 
am Charakter und an den 
Vorlieben der Beschenkten 
orientieren. Der Phantasie sind 
bei Blumen kaum Grenzen ge-
setzt. Dabei kann das Wissen 

um Lieblingsfarben und -sor-
ten ebenso ein� ießen wie der 
bevorzugte Platz der Mutter 
im Garten oder auf der Terras-
se. Passenderweise � ndet der 
Muttertag im Blütenmonat 
Mai statt, zu einer Zeit also, in 
der die Natur ihre volle Pracht 
entfaltet und Rosen, Margeri-
ten und Flieder für ein buntes 
Farbenspiel sorgen. Ein fri-
scher Blumenstrauß oder eine 
liebevoll dekorierte Topfp� an-
ze fangen den Frühling ein 
und bringen Farbe ins Haus.

Langanhaltende Freude
Eine echte Alternative zum 
klassischen Blumenstrauß ist 
ein dekoratives Arrangement 
aus Topfp� anzen. Eine indivi-
duell bep� anzte Schale wird, 
dekoriert mit einer farblich ab-
gestimmten Schleife, Zweigen, 
Steinen oder Moos, schnell zu 

einem prachtvollen Blickfang. 
Deko-Objekte wie Herzen 
oder niedliche Figuren sorgen 
für einen zusätzlichen Hin-
gucker. Die richtige Auswahl 
durch die Pro� s im � oralen 
Fachhandel und etwas P� ege 
sorgen zudem für langanhal-
tende Freude.

Hängende Gärten
Ein echter Eye-Catcher ist 
eine Blumenampel für Balkon 
oder Terrasse. Sie benötigt 
keine Stell� äche und sorgt für 
einen besonderen Blickfang 
in Augenhöhe. Einige duften 
zudem verlockend. Das freut 
dann nicht nur die Mama, son-
dern auch die Insektenwelt. 
Für eine Ampelp� anze � ndet 
sich leicht ein schönes Plätz-
chen. Dauerblüher in Hänge-
töpfen eignen sich immer sehr 
gut als Geschenk zum Mutter-

tag. Klassiker für eine Ampel 
an einem hellen, sonnigen 
Standort sind Geranien (Pe-
largonien) und Petunien. Hier 
gibt es viele Neuzüchtungen 
mit interessanten Blütenfar-
ben und Musterungen, die 
sich bestens als Geschenk zum 
Muttertag eignen.

Kübelpflanzen
Wer es noch eine Nummer 
größer mag, kann mit einer 
Kübelp� anze, beispielsweise 
einem mediterranen Zitronen-
bäumchen, einer Bougainvil-
lea oder Calla den Süden auf 
die Terrasse zaubern und am 
Muttertag für Urlaubsfeeling 
sorgen. In sonnigen Sommern 
blühen sie üppig und verströ-
men ihre Düfte – perfekt für 
Mutters Lieblingsplatz im Gar-
ten oder auf dem Balkon.
(GMH/BVE/red)

 Mutter ist die Beste, das wussten 
schon die alten Römer und Griechen. 
Doch wie ist der Muttertag, wie wir 
ihn heute kennen, entstanden? Mehr 
dazu über den QR-Code oder hier:

https://lokalmatador.net/muttertag-geschichte/

2024-18_MutTag_ThKoll-Seite-1

 https://lokalmatador.net/muttertag/

12. MAI
MUTTERTAG
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Thailändisches Restaurant
& Cocktails

Wir sind für Sie da!

Telefonische Best
ellung

und Abholung vo
n

Mo.– Fr. 12.00–14.30 Uhr

und 18.00–23.00 Uhr

Sa., So. und Feier
tage

18.00–23.00 Uhr

Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. + Fax 7207958
www.lilavadee.de

Öffnungszeiten
Mo., Mi., Do., Fr.: 12:00 - 15:00 + 17:30 - 22:30
Dienstag Ruhetag
Sa.: 17:30 - 23:00 • So.: 11:30 - 21:30

Auf dem Haigst 46 • 70597 Degerloch
Telefon 0711-762181

La Stella
ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN

Bei schönemWetter
bieten wir 62 Sitzplätze
im Außenbereich an

ALLES LIEBE!
AM 12. MAI IST MUTTERTAG!

KK

KK

KK

KK

KK
KK

KK

KK
KK

KK

Gutscheine ganz individuell
Ein exklusives Wellnesswochenende, Musical-Tickets oder 
ein Besuch in Mamas Lieblingsrestaurant: Solch Geschen-
ke zeigen der Mutter, wie wichtig sie ihren Kindern und 
Enkeln ist. Noch größer wird die Überraschung, wenn der 
Gutschein für besondere Erlebnisse selbst außergewöhn-
lich verpackt wird – zum Beispiel als Fotopuzzle mit einem 
Schnappschuss der Familie. 40 extragroße Puzzleteile 
machen aus jedem Gutschein ein spannendes Geschen-
kerlebnis, das spielerisch für Vorfreude sorgt. Solchen 
kreativen Fotogeschenke, die eine persönliche Botschaft 
vermitteln, scha� en am Muttertag Glücksmomente und 
sorgen sicherlich auch für manche Freudenträne. (djd/
CEWE/red)

Weitere Geschenkideen zum Muttertag auch auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-2803/

Foto: djd/www.cewe.de

Beauty-Geschenke für Mama
Mama, du bist dufte! Parfum ist ein sehr persönliches Geschenk. 
Das Auswählen eines Duftes kostet Zeit, denn es ist nicht ganz 
einfach, herauszu� nden, welche Duftnoten zu der Persönlichkeit 
und den Vorlieben der Mutter passen. Darum: Gut beraten lassen 
und sich dabei an Parfums orientieren, die die Mutter bereits ger-
ne und oft benutzt. Wer unsicher ist, kann auch gemeinsam mit 
Frau Mama einen fröhlichen Shoppingtag in der Stadt verbrin-
gen und die Parfümerie besuchen.

Tauch‘ doch mal ab
Mütter haben oft einen hektischen Alltag voller Termine und 
Verp� ichtungen. Zeit für sich, Ruhe und Entspannung kommen 
meist zu kurz. Wer seiner Mutter eine Auszeit schenken möchte, 
kann etwa einen Wellnesskorb mit allerlei Utensilien und P� ege-
produkten für ein Wochenende im Home Spa schenken. Badezu-
satz, Gesichtsmaske, Augenpads, Fußbad, Nagellack & Co sowie 
ein paar Pralinen und ein Buch machen Mama gleich mehrmals 
eine Freude. (beautypress/red)

Weitere Beauty-Ideen zum Muttertag auch auf
www.lokalmatador.de/webcode/thema-958/

Foto: Sean Anthony Eddy/iStock/Getty Images Plus

Foto: LeManna/iStock/Getty Images Plus
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Stellenangebote

Wir suchen ab sofort
• körperlich belastbareAuslieferfahrer im Nahverkehr

für 3,5 t (Führerschein Klasse B) in Festanstellung und
• körperlich belastbareAuslieferfahrer im Nahverkehr auf
520-€-Basis für Auslieferungen samstags mit 3,5 t
(Führerschein B) sowie 7,5 t (Führerschein C1)

Deutsch in Wort und Schrift sowie Fahrpraxis setzen wir voraus.
Bewerbung an Grau Speditions GmbH
Schönbergstraße 43 • 73760 Ostfildern
Tel. 0711 45976830 • rene.weder@grauspedition.de

www.eselsmuehle.com
Eselsmühle 1 | 70771 Leinfelden-Echterdingen

Wir suchen Verstärkung für unser Team

Fahrer/Kommissionierer/in (m/w/d)

für unsere Bäckerei in Voll-/Teilzeit und auf 538-€-Basis.
Ab sofort, Arbeitszeiten ca. 0.00 – 8.00 Uhr.
Voraussetzung: Führerschein Klasse B + Deutschkenntnisse B2

Kontakt: vertrieb@eselsmuehle.com

Verkaufsmitarbeiter/in (m/w/d)

für unsere Wochenmärkte und unseren Kaufladen
(Bio-Hofladen und Bäckerei) in Teilzeit oder auf
538-€-Basis, ab sofort, in der Eselsmühle.

Ansprechpartner:Mirca George und Regina Mamber
Kontakt: kaufladen@eselsmuehle.com

Bäckerei Auszubildende/r (m/w/d)
für unsere Backstuben in Steinenbronn und der Eselsmühle.

Ansprechpartner: Anne Dorer
Kontakt: anne.dorer@eselsmuehle.com

Wir bieten einen schönen Arbeitsplatz in
einem freundlichen Team.

AB SOFORT STEHT UNSERE TIEFGARAGE

(BEROLINA-HAUS PARKPLATZ) FÜR SIE ZUR VERFÜGUNG.

ANGEBOTE GÜLTIG AM FR., 26.04. UND SA., 27.04.2024
ANGEBOTE GÜLTIG AM FR., 26.04. UND SA., 27.04.2024

Epplestr. 4
70597 Stuttgart-
Degerloch
Tel.: 0711 764263

Öffnungszeiten:
Montag–Samstag:
8–21 UhrMit Herz für Sie vor Ort.

Irrtum vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange Vorrat reicht. Alle Preise sind in Euro angegeben.
Herausgeber: Jäger Frischemärkte KG, Wollgrasweg 23, 70599 Stuttgar-Plieningen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihr EDEKA Jäger Team Degerloch

Rindersteaks
aus dem Entrecote, optimal gereiftes Rind-
fleisch aus Deutschland, 100 g

Idene Bio Bananen
die ideale Zwischenmahlzeit, 1 kg

1 Kuchenschnitte nach Wahl+
1 Tasse Kaffee klein gratis

GRATIS

P
SUPER-KNÜLLER

1.59
SUPER-KNÜLLER

1.99
SUPER-KNÜLLER

3.00

LIEBE KUNDINNEN UND KUNDEN,

Haushaltshilfe (S-Birkach)
Wir sind eine junge Familie mit zwei Kindern und suchen
eine Haushaltshilfe, die uns 3 Mal die Woche für insg. 8-
12 Stunden rund um den Haushalt unterstützt (Aufräu-
men, Putzen, Fenster putzen, Waschen, Bügeln, etc.). Ger-
ne auf Mini/Midijob-Basis. Wir freuen uns über Ihre Nach-
richt an: birkach-haushaltshilfe@gmx.de.

Zu einer Bewerbung
gehören immer Anschreiben,
Lebenslauf und Zeugnisse.
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www.uni-hohenheim.de

Das Rektoratsbüro berät die Universitätsleitung zu strategischen und hoch-
schulpolitischen Fragestellungen und sucht für das Referat Gremien und
Struktur eine/einen

Referentin/Referenten
für Strukturplanung

(m/w/d; 100 %; je nach Qualifikation bis zu E13 TV-L)

als Vertretung während der Elternzeit bis zum 27.11.2025. Die Stelle ist ab
dem 01.05.2024 zu besetzen.
Interessiert? Den vollständigen Ausschreibungstext finden Sie auf unserem
Stellenportal unter https://www.uni-hohenheim.de/stellenangebote.
Aus der Stellenanzeige heraus können Sie sich
auch direktüberunserStellenportalbewerben.
Rückfragen richtenSiebitte telefonisch anHerrn
Eugen Dierenbach: 0711 459-24053.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Bewerbungsschluss ist der 12.05.2024.

Die Evangelische Kirchengemeinde Degerloch sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine:n

Pfarramtssekretär:in (m/w/d)
für die Pfarrämter II und III mit einem Dienstumfang von 85 % (33,15 Wochenstunden).

Zu den Aufgaben gehören insbesondere
• backoffice für die Pfarrstellen II & III, für Gemeindeaktivitäten und Veranstaltungen
• Ansprechperson für Gemeindegruppen und ehrenamtlich Mitarbeitende
• Pflege der Übersicht über Termine und Veranstaltungen und die dafür nötige

Kommunikation
• Mitwirkung in der Öffentlichkeitsarbeit; nach Absprache: Pflege der Homepage (dadurch

Erhöhung des Dienstumfangs um 1 Wochenstunde möglich.)
• gegenseitige Vertretung mit Gemeindebüro und Dekanatsassistenz
• Begleitung des Gemeindedienstes (Gemeindebrief-Austräger:innen)

Wir wünschen uns eine freundliche und teamfähige Person mit gründlichen Kenntnissen
der MS Office-Produkte. Eine klare Kommunikation innerhalb eines großen Netzwerkes ist
uns wichtig. Zuverlässige Verschwiegenheit bei sensiblen Daten ist unerlässlich. Die Bereit-
schaft, sich fortzubilden und in neue Programme (z.B. DaviP) einzuarbeiten, wird vorausge-
setzt. Die Mitgliedschaft in der Evang. Landeskirche oder einer ACK-Kirche ist Einstellungsvo-
raussetzung.

Wir bieten
• ein interessantes, abwechslungsreiches Arbeitsfeld an einem modernen und schönen

Arbeitsplatz
• Arbeitszeiten nach Absprache und die Möglichkeit alternierender Telearbeit (Homeoffice)
• Fahrtkostenzuschuss bei Nutzung des ÖPNV
• eine strukturierte Einarbeitung in einem gut vernetzten Team
• Anstellung nach Kirchlicher Anstellungsordnung (analog TVöD)
• zusätzliche Altersversorgung (ZVK)

Die Anstellung erfolgt zunächst auf zwei Jahre befristet. Bei Eignung ist die Übernahme in
ein unbefristetes Arbeitsverhältnis möglich.

Bewerbungen schwerbehinderter Menschen werden begrüßt.

Habenwir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Bei Fragen wenden Sie sich gerne an Pfarrer Häusler (Telefon: 07 11 76 04 70).
Ihre Bewerbung schicken Sie bitte bis 15.05.2024 an Detlef.Haeusler@elkw.de oder
Pfarrer Detlef Häusler, Reginenstraße 38, 70597 Stuttgartwww.ev-kirche-degerloch.de

Zur Verstärkung unseres Empfangsteams suchen wir, die
Notarkanzlei Schneider Blochinger Dr. Imberg, einen

Mitarbeiter (m/w/d)
für den Empfang inVollzeit.

Ihre Aufgabe ist es den Empfang zu betreuen. Sie stehen damit
als erster Ansprechpartner für unsere Mandanten vor Ort und am
Telefon zur Verfügung, um deren Anliegen auf den richtigen Weg
zu bringen.
Notarielles Fachwissen ist dabei nicht erforderlich. Sie bearbeiten
weiterhin den Posteingang (Briefpost und E-Mail-Verkehr). Eine
weitere Aufgabe ist das Abräumen der Besprechungszimmer.

Ein freundliches Wesen, ein sicherer Umgang mit Wort und
Schrift. Freude am Umgang mit Menschen. Gelassenheit, auch in
Situationen, in denen gleichzeitiges Handeln erforderlich wäre,
wird vorausgesetzt.

Die Kanzlei liegt in verkehrsgünstiger, zentraler Lage in der In-
nenstadt von Stuttgart – im sogenannten Dorotheen Quartier.

Es erwarten Sie schöne neue Kanzleiräume und eine eigene Mit-
arbeiterlounge, in der wir täglich einen vor Ort frisch gekochten
Mittagstisch anbieten. Getränke stehen Ihnen ebenfalls zur Ver-
fügung.

Neben einer leistungsgerechten Bezahlung ersetzen wir Ihnen
Ihre täglichen Fahrkosten.

Weitere Kanzleiinformationen finden Sie auf unserer Homepage
unter www.notare-sbi.de
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte ausschließlich
per E-Mail an: Dieter.Blochinger@notare-sbi.de

Notare Schneider | Blochinger | Dr. Imberg
Sporerstraße 15 • 70173 Stuttgart

Tagesklinik Bernsteinstraße
Gesellschaft für Entwicklungspsychiatrie & Integration gGmbH
Bernsteinstr. 108-112
70619 Stuttgart
klinik@kjp-bernsteinstrasse.de

Für unsere Kinder- und
Jugendpsychiatrische Tagesklinik
suchen wir ab sofort:

Fachärzte (m/w/d)
Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten (m/w/d)
Heilerziehungspfleger (m/w/d)
Jugend- und Heimerzieher (m/w/d)
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Zum Auftakt ein Doppel-Spieltag
Mit einem Doppel-Spieltag star-
ten die Tennis-Damen des TEC 
Waldau in die neue Bundesliga-
saison. Am Freitag, 3. Mai, geht 
es um 13 Uhr zunächst gegen 
Blau-Weiß Berlin und am Sonn-
tag, 5. Mai, folgt um 11 Uhr 
die Begegnung mit Blau-Weiß 
Dresden-Blasewitz.

„Beides sind schwere Heimspie-
le und da würde uns ein guter 
Start für den weiteren Verlauf 
der Saison sicherlich helfen“, 
argumentiert der Manager und 
Geschäftsführer Thomas Bürkle. 
Wie im vergangenen Jahr kann 
das Saisonziel nur Klassenerhalt 
lauten und da wollen die Damen 
von der Waldau den Grundstein 
vor allen Dingen in den Heim-
spielen legen. Verstärkt hat sich 
die Mannschaft der Trainerin 

Jasmin Wöhr und der Trainer 
Danijel Krajnovic und Marcel 
Stiehl mit der 19-jährigen Caro-
lina Kuhl, immerhin auf Positi-
on 449 in der WTA-Weltrang-
liste und Mitglied beim Por-
sche-Juniorteam. Carolina Kuhl 
kommt aus Nürnberg zum Team 
von der Waldau. „Carolina hat 
gute Perspektiven und passt her-
vorragend zu unserem Konzept 
mit vor allem deutschen Nach-
wuchsspielerinnen“, begründet 
Bürkle die Verpflichtung von 
Carolina Kuhl.
Wie schon im vergangenen Jahr 
bilden Anna Gabric, Alexan-
dra Vecic, Anna Zaja, Valenti-
na Steiner, Vicky Pohl, Anto-
nia Lottner und Laura Schaeder 
den bewährten Stamm der deut-
schen Spielerinnen. Dank dem 
guten Kontakt zu den beiden 

tschechischen Ausnahmespiele-
rinnen Linda und Brenda Fruh-
virtova werden die Damen auch 
in der bereits vierten Saison auf 
der Waldau aufschlagen. „Mei-
ne Töchter fühlen sich in Stutt-
gart wohl und werden bestens 
betreut“, sagt der Vater Hynek 
Fruhvirt. 
Zum bewährten Kader der 
Waldau-Familie gehören erneut 
die beiden Tschechinnen Kate-
rina Siniakova (WTA 42) und 
Nikkola Bartunkova (278), die 
Slowenin Dalila Jakupovic (215) 
sowie die erfahrenen Spielerin-
nen Kirsten Flipkens (Belgien) 
und Katarzyina Piter (Polen). 
Ergänzt wird der Kader mit der 
Spanierin Jessica Bouzas (WTA 
144), der Kroatin Jana Fett (181) 
sowie der Slowenin Veronika 
Erjavec (189). 

„Diese drei Neuzugänge geben 
uns sicher mehr Möglichkei-
ten“, glaubt Cheftrainer Dani-
jel Krajnovic. Nach den beiden 
Heimspielen folgen übrigens 
die Auswärtspartien am Frei-
tag, 17. Mai, bei Aufsteiger BW-
Berlin, am Freitag, 7. Juni, beim 
TC Essen-Bredeney sowie am 
Sonntag, 9. Juni, bei Blau-Weiß 
Aachen. 
Einen Tag nach dem EM-Vier-
telfinale in Stuttgart gibt es dann 
am Samstag, 6. Juli, in Degerloch 
das Heimspiel gegen den Club 
an der Alster Hamburg. 
Sollten die Waldau-Damen bis 
dahin noch nicht den Klassener-
halt geschafft haben, sollte das 
spätestens am Samstag, 13. Juli, 
mit dem Lokalderby beim Auf-
steiger VfL Sindelfingen gelin-
gen.  (Guido Dobbratz)

Neues Solardach
» Eiswelt. Die Eiswelt auf der 
Waldau erhält eine neue Solaran-
lage. Die Arbeiten laufen bereits 
auf Hochtouren. Auf dem Dach 
werden 774 Module angebracht, 
die ultraleicht und flexibel sind 
und einen hohen Energieertrag 
liefern. Mit der fast 1.500 Qua-
dratmeter umfassenden Modul-
fläche können jährlich rund 
228.000 Kilowattstunden Öko-
strom erzeugt werden. (gd)

Carolina Kuhl hat gute Perspektiven. Foto: Reinecke

Achtungserfolg
» United Angels. Einen Ach-
tungserfolg feierte das Synchron-
Team der United Angels bei ihrer 
Teilnahme an den Weltmeister-
schaften in Zagreb. Dort erreich-
te die Formation von der Waldau 
unter 21 Teams einen beachtli-
chen 14. Rang. Die Angels unter 
Trainerin Christine Calmbacher 
kamen auf 161,09 Punkte und 
beendeten damit eine durchaus 
erfolgreiche Saison. (gd)

Lokalderby
» Stuttgart Rebels. Auf ein inte-
ressantes Lokalderby in der Eis-
hockey-Oberliga können sich die 
Stuttgart Rebels in der kommen-
den Saison freuen. Überraschend 
sind die Bietigheim Steelers nach 
langer Zugehörigkeit zur DEL 2 
in die Oberliga abgestiegen. Eine 
weitere Herausforderung für das 
Team von der Waldau wird es 
mit dem Lokalderby gegen Heil-
bronn geben. (gd)

Tüchtige Fußballfrauen
» SV Hoffeld. Die Fußball-Frau-
en vom SV Hofffeld schlagen sich 
in der Landesliga Württemberg, 
Staffel 1, beachtlich. Unter zwölf 
Teams nimmt die Mannschaft 
von Trainer Filippo Milazzo den 
vierten Platz ein und sie kassier-
te in 15 Spielen lediglich drei Nie-
derlagen. Auf ihrer Anlage emp-
fängt das Team am Sonntag, 28. 
April, den Tabellennachbarn TV 
Jebenhausen. (gd)

Brenda Fruhvirtova fühlt sich wohl in Stuttgart. Foto: Rudel
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Immobilien

WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Esslingen, Reutlingen, Tübingen, Göppingen, Böblingen und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

EXCLUSIVE IMMOBILIEN

WWW.SYI-STUTTGART.DE w SERVICE@SYI-STUTTGART.DE w 0711-24 83 94 0

w

w

w

w

w

w

VILLENGRUNDSTÜCK IN SONNENBERG
Realisieren Sie hier Ihren exklusivenWohntraum
Absolut ruhig & idyllisch gelegen amNaturschutzgebiet
Ebenes Baugrundstückmit ca. 660m² Fläche
Villenbebauung bis ca. 330m²Wfl.möglich
Kaufpreis: Auf Anfrage.

EXPERTENTIPP
ANZEIGE

GEWÄHRLEISTUNG BEIM
IMMOBILIENKAUF/-VERKAUF
- KÖNIGSKINDER
Beim Verkauf werden offensichtliche Mängel im Zuge der
Übergabe einer Bestandsimmobilie im Protokoll festgehal-
ten und entweder über einen reduzierten Preis abgegolten
oder durch den Verkäufer beseitigt. Zeigen sich nach dem
Kauf eines bebauten oder unbebauten Grundstücks oder
einer Eigentumswohnung Mängel, stellt sich für den Käu-
fer häufig die Frage, ob er Rechte gegen den Verkäufer
geltend machen, und für den Verkäufer folglich, ob er
Ansprüche des Käufers abwehren kann. Um Unstimmig-
keiten und darauffolgende Konflikte zu vermeiden, ist ein
Haftungsausschluss beim Immobilienverkauf gesetzlich
geregelt, werden im Kaufvertrag Punkte zur Mängelhaf-
tung genau deklariert. Der Verkauf einer Bestandsimmobi-
lie erfolgt unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung, der
Verkäufer verpflichtet sich aber unter anderem, alle ihm
bekanntenMängel an der Immobilie offen zu legen. Unsere
„Königskinder Immobilien“-Makler beantworten für Sie
gerne weitere offene Fragen zur Thematik der
Gewährleistung beim Immobilienkauf/-
verkauf - sprechen Sie uns an!

EIN STARKES TEAM
AN IHRER SEITE

DIEDIE KÖNIGSKINDER IMMOBILIENIMMOBILIEN

0800 5800 200
Kostenlose Hotline

Ansprechpartner:Ansprechpartner:
Leon Djolaj undund Dr. Barth

info@koenigskinder.de | www.koenigskinder.de

Kostenlose Hotline
* vorbehaltlich einer internen Prüfung

Verkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal obVerkaufen Sie Ihre Immobilie, Ihr Gewerbeobjekt, Ihr Grundstück (egal ob
bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,bebaubar oder nicht, egal ob Abrisshaus) an unsere bonitätsstarken,
vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor)vorgemerkten Kunden (Finanzierung liegt vor) oder einfach direkt an uns.*

Werden Sie Franchisenehmer.
Werden Sie ein Königskind.

Bekannt ausBekannt aus

der Fernseh-der Fernseh-

WerbungWerbung
bei RTLbei RTL
und NTVund NTV
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Immobilien-Kaufgesuche

Mietgesuche Vermietung

Lagerplatz, Stellfläche gesucht
für unsere Lkw-Abrollcontainer (Klein-Lkw bis 7,5 t) suchen wir einen
befestigten Abstellplatz, Umschlagplatz, eingezäunt, Fläche ca. 400 bis 700
m2, im Raum Möhringen, Degerloch, Leinfelden-Echterdingen.
Angebote bitte an:
E-Mail: w.koenig@koenig-galabau.com oder Telefon: 0160 917 34405
Garten- und Landschaftsbau König GmbH & Co. KG
Engstlatter Weg 24, 70567 Stuttgart-Möhringen

Einfamilienhaus, Bauplatz oder
größere Eigentumswohnung gesucht!

Hämmerling-Serfass Immobilien
Telefon 0711-20 70 29 80

E-Mail: info@haemmerling-serfass.de
www.haemmerling-serfass.de

Baugrundstücke und
1- bis 2-Familienhäuser gesucht!

Strategiebau Projektentwicklungsgesellschaft GbR
70771 Leinfelden-Echterdingen • Telefon: 0711 - 34 03 25 20

E-Mail: info@strategiebau.de

Liebe Eigentümer, ich suche das ältere Haus
der Eltern oder Großeltern mit Garten in der

Region (+/- 590.000) für glückliche Eltern
mit Kindern und handwerklichem Geschick.

Renovierungsarbeiten sind kein Problem.
Einzug flexibel, auch bis Ende des Jahres
möglich. Ich freue mich über Ihren Anruf.

Tel. 0711 23 955-250

Vielleicht haben Sie das Passende?

www.garant-immo.de

Liebe
der

mit

Vi

Ihr regionaler Makler Patrick Lapko
0162 92 80 988 oder

p.lapko@garant-immo.de

Familie Fröhlich sucht ein
neues Zuhause. Wir sind eine aufgeschlossene, aktive
und fröhliche 4-köpfige Familie und suchen eine 4- oder 5-
Zimmerwohnung / Haus/-Hälfte (mind. 110 m²) in Möhrin-
gen / Degerloch / Vaihingen / Sillenbuch. Wir arbeiten bei-
de in Vollzeit und freuen uns über viele Kinder in der Nach-
barschaft. Erreichbar unter 0173 493 2570 /
froehlichnicolas89@gmail.com

Gesucht: 4-Zimmer-Wohnung in
Degerloch für alleinerziehende Mutter. Ich bin auf der Su-
che nach einem gemütlichen Zuhause für mich und meine
beiden Kinder (6 & 8 Jahre). Vollzeit-Festanstellung in ge-
hobener Position bei der EnBW vorhanden. Ich freue mich
über Ihren Kontakt, wenn Sie eine passende Wohnung zur
Verfügung haben. Frau Hofer: Mobil 0151/50440356. Vie-
len Dank!"

Langjährige EnBW-Mitarbeiterin
(59 J.) sucht gepfl. 3- bis 4-Zi.-Whg. im Umkreis Deger-
loch (ca. 5 km), 80-120 m², mit EBK, BLK/Terr., KM bis
1600 €, finanz. gesichert. Rufen Sie mich gerne an: 0172
6324600.

Beamtin im Ruhestand sucht 3-Zi.-Whg.
in Riedenberg, Sillenbuch oder Degerloch mit ca. 60 - 70
m², kein DG, mit Balkon, EBK, Stellplatz od. Garage, bis
max. 1.200,- € Warmmiete.  Zuschriften an chiffre-
wds@nussbaum-medien.de oder an Nussbaum Medien,
71261 Weil der Stadt unter Chiffre Z230/21468

Stuttgart-Möhringen
modern renovierte 4-Zi-Whg, Balkon, 118 m², EBK, Par-
kett, TG, ruhige Lage. HMS, Aufzug, KM 1370,-- € + NK
350,-- €.  Zuschriften an chiffre-wds@nussbaum-medi
en.de oder an Nussbaum Medien, 71261 Weil der Stadt
unter Chiffre Z200/21484

Familie mit 2 Kindern
(tierfrei, Nichtraucher) sucht Wohnung mit barrierefreiem
Zugang (z.B. Rampe, Aufzug, Erdgeschoss) ab 3,5 Zim-
mer, bis 1900 €, in Möhringen, Plieningen, Hohenheim,
Degerloch oder Sonnenberg. 015730987203, benjaminohn
macht@gmx.de

PORSCHE Marketingleiter (43)
sucht ab sofort 2-3-Zimmer-Whg. in Echterdingen, S-Süd,
S-Degerloch, S-Sonnenberg, S-Möhringen bis 1300 EUR
warm. Bevorzugt DG, Balkon, renoviert oder Neubau inkl.
Küche. Nichtraucher und keine Haustiere. Ich freue mich
auf Ihren Anruf oder WhatsApp  0171-6797907
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Immobilien-Verkäufe

gut Immobilien GmbH 0711-72 20 90 30 www.gutimmo.de

Wir suchen Ihr Grundstück oder Ihr Haus

 Bestmöglicher Preis
 Sichere und schnelle Abwicklung
 Kostenlose Wertanalyse

Kontaktieren Sie uns jetzt!

Immobilien
Experten für Grundstücke und Häuser

Ihre Immobilienexperten in der Region für

alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilienbewertung,

Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf Rentenbasis und Ver-

mietung.

Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.

Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Zeit für neue Gewerberäume!
Attraktives, vielseitig nutzbares Büro-/Praxisgebäude
mit großem Potential in zentraler Lage von Dußlingen.

Gebäudefläche ca. 366m².

https://www.immowelt.de/expose/2aeez5c

CSS Christine Streich-Schneider GmbH
Immobilienprojektierung und -Verkauf

Steinlachburg 6 • 72144 Dußlingen

Tel. 0049.7072.12640-83
Mobil 0049.163.7117137

Traumhaus im Schwarzwald
PrivaTverkauf vB € 575.500
Alpirsbach - herrliche Aussichtslage

Freistehendes Architektenhaus mit ELW; großzügiger
Wohn-/Essbereich mit Kachelofen und Südterrasse,
BJ 1983, 4 Zi., 2 Bäder, 2 WC, Sauna, Doppelgarage,
176 qm, ELW 48 qm; EA-V 122 kWh/(m2a), ZH, Heizöl
Infos E-Mail an : zuhause.alpirsbach@gmx.de

Ihr Urlaubsdomizil im Salzburger Land
Haus 18 im Alpendorf Dachstein West

Im Haus 18 finden Sie alles, was Sie von einem gemütlichen Urlaubsdomizil er-
warten. Neben Schlafräumen für eine große oder zwei kleinere Familien bietet
das Haus eine voll eingerichtete Küche, eine bequemeWohn-/Essecke mit Sat-
TV. Gute Sicht auf Berg und Tal und eine große Portion erholsamer Stille sind
im Preis enthalten. Dennoch sind Sie nicht von der Außenwelt abgeschnitten.
Ein Internetzugang über WLAN ist in allen Räumen verfügbar und ermöglicht
schnelle Kommunikation mit Kollegen und Daheimgebliebenen.

Interesse? Dannmelden Sie sich bei uns!
info@brigitte-nussbaum.de
Tel: 07033 526675

www.alpendorf-haus18.eu

Häuschen in Falterau-Siedlung,
4 Zimmer, ca. 110 m², Terrasse, Sanierung 2005 (Hei-
zung, Sanitär, Türen, Fenster, Elektro), sehr ruhige Lage,
nahe Wald und Ramsbachtal (ca. 100 Meter), Kaufpreis
550.000 € (provisionsfrei). Kontakt: falterau33@gmail.com
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… erhalten Sie auch hier:
Ortsmitte
Binder Optik, Epplestr. 13
Bäckerei Schrade, Epplestr. 11
Haus des Buches, Epplestr. 19C
Bäckerei Treiber, Epplestr. 23
Commerzbank, Epplestr. 10
Presse & Tabak, Epplestr. 25
Sport Katzmaier, Epplestr. 23
Waldau-Apotheke, Epplestr. 3
Elektro Reihle, Epplestr. 34
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Str. 11
Glotz Sanitätshaus, Epplestr. 5
OMV Tankstelle, Epplestr. 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8
Optik Weber, Epplestr. 4
BW Bank, Epplestr. 9
Stadtteilbibliothek, Löffelstr. 5
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38
Praxis Dr. Dipper, Felix-Dahn-Str. 40
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2
Raumlicht, Große Falterstr. 3
Liane Bott, Karl-Pfaff-Str. 26
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70
Naturgut Bio-Markt, Löwenstr. 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestr. 54
MAM Autowerkstatt, Sigmaringer Str. 256
Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Str. 14
Hoffeld
Haare und Stil, Hoffeldstr. 154
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207
Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
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DJ  LETZTE SEITE

Einen neuen Schriftzug wünscht sich die FDP. Foto: FDP

 „AFD“ soll runter vom Friedhof
» André Jörg. Alter Friedhof 
Degerloch heißt abgekürzt AFD. 
Und so sind die Gießkannen auf 
dem Friedhof mit einem mit Filz-
stift geschriebenen Schriftzug 
„AFD“ versehen – sehr zum Miss-
fallen des Vorsitzenden der FDP-
Stadtgruppe und stellvertretenden 
Bezirksbeirats André Jörg. Er über-
gab kürzlich eine neue Sprühscha-
blone mit dem Schriftzug „Alter 

Friedhof Degerloch“ an Bezirksvor-
steher Colyn Heinze mit der Bitte, 
sie an das Garten- und Friedhofs-
amt der Stadt Stuttgart weiterzulei-
ten. „Wir wollen Degerloch schöner 
machen und uns auf Details kon-
zentrieren“, erklärte Jörg und prä-
sentierte vier Probeexemplare – in 
Schwarz und Gelb. Zu den Farben 
und deren Kombination äußerte 
Jörg sich aber nicht.  (ba)

DJ-Ticker

+++ Hospiz St. Martin: Am Samstag, 27. April, 11 Uhr, bietet das Zir-

kusprojekt Martinelli Hilfe für trauernde Kinder +++ Café Helene: Je-

den ersten Mittwoch im Monat gibt es ein französisches Frühstück +++ 

Alleinerziehendentreff: Am Freitag, 10. Mai, 15.30 bis 17 Uhr, lädt 

der Frauenkreis zum Treff ins Helene-Pfleiderer-Haus +++ Inklusives 

Orchester: Das Orchester für alle lädt wieder zum Musizieren am Diens-

tag, 14. Mai, 10 bis 11.15 Uhr, in die Rubensstraße 10 ein +++ Frie-

densgebet: Das ökumenische Friedensgebet auf dem Marktplatz findet 

immer am letzten Donnerstag im Monat um 19 Uhr statt +++ Gelber 

Sack: Die nächste Abholung erfolgt am Samstag, 4. Mai +++ Deger-

loch Journal: Die nächste Ausgabe erscheint am Freitag, 10. Mai +++

Klezmermusik Foto: privat

Lebedik und freyleich
» Tempelgesellschaft. Im Saal 
der Tempelgesellschaft in der 
Felix-Dahn-Straße 39 findet am 
Sonntag, den 28. April, 15 Uhr, 
ein Klezmerkonzert statt. Unter 
der Leitung von Heike und 
Tobias Scheuer aus Bruchsal, 
die bereits seit vielen Jahren in 
der Klezmer-Formation „Shtetl 
Tov“ aktiv sind, bieten enga-
gierte Amateur-Musiker zum 
Abschluss ihres Klezmer-Work-
shops ein buntes Programm aus 
der Volksmusiktradition des ost-
europäischen Judentums. Es soll 
lebendig und fröhlich zugeben, 
auf Jiddisch „lebedik“ und „frey-
leich“. Einen musikalischen Ein-
druck vorab kann man sich auf 
dem Youtube-Kanal der Grup-
pe Shtetl Tov (www.youtube.
com/@shetltov) verschaffen. 
Der Eintritt ist frei; um Spenden 
wird gebeten. (red)

Infoveranstaltung zum Thema Lärmaktionsplan
» Degerloch/Möhringen. Die 
Stadt Stuttgart schreibt den Lärm- 
aktionsplan fort. Mithilfe der 
Maßnahmen in diesem Plan soll 
nach und nach die Lärmbelas-
tung der Bevölkerung gesenkt 
werden. Bei der Aufstellung des 
neuen Plans wird die Öffentlich-
keit beteiligt. Wie sich die Bürge-
rinnen und Bürger bei der Fort-
schreibung des Lärmaktionspla-
nes einbringen können, wird in 
vier Informationsveranstaltun-
gen erläutert. Bei den Informa-
tionsveranstaltungen werden die 
Bürgerinnen und Bürger erfah-
ren, wie die Lärmbelastung im 
Stadtgebiet aussieht und welche 
Maßnahmen zur Lärmminde-

rung angedacht sind. Vorgesehen 
ist auch eine Online-Befragung zu 
sogenannten „Ruhigen Gebieten“, 
das heißt, die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer werden danach 
befragt, welche Naherholungs-
gebiete, Parks oder Grünanlagen 
aufgesucht werden.  (ba)
• Info: Der Termin für die Fil-
derbezirke, darunter Degerloch 
und Möhringen, findet am Mon-
tag, 29. April, um 18 Uhr, im Bür-
gerhaus Möhringen, Filderbahn-
platz 32, statt. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich, die Teilnah-
me ist auch online möglich. Der 
Zugangslink wird auf der Home-
page der Stadt Stuttgart www.
stuttgart.de bekannt gegeben.  

Waldspaziergang
» Versöhnungskirche. Am 
Sonntag, 28. April findet ein 
„Philosophischer Spaziergang“ 
mit der Philosophin Johanna 
Kosch statt. Treffpunkt ist um 11 
Uhr in der Versöhnungskirche. 
Dort gibt es eine kurze Liturgie 
und Musik von Markus Ege und 
Hans-Martin Ehmann. 
Im Anschluss folgt der Wald-
spaziergang in philosophischen 
Etappen mit dem Thema: „Sören 
Kierkegaard theologischer und 
religiöser Denker“. Kierkegaard 
war tief religiös, doch engagier-
te er sich heftig gegen Kirche 
und ihr Verständnis von Chris-
tentum. Er nutzt das Mittel der 
Philosophie, um über christli-
chen Glauben neu nachzuden-
ken: Das Leben wird vorwärts 
gelebt und rückwärts verstan-
den. Der Glaube beginnt da, wo 
das Denken aufhört.  (pb)
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Auto

Verschiedenes

info@auto-schwab-fellbach.de

Gerne auch SPORTWAGEN, SUVs,
CABRIOLETS, Wohn-/Reisemobile,
Old-/Youngtimer & PKWs aller Art!

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE!A
N
K
A
U
F

0711 - 3424 7363

Sa. 27. April 2024 14.00 Uhr Kickers - VfB Stuttgart U21
Sa. 11. Mai 2024 14.00 Uhr Kickers - SGV Freiberg

die letzten Heimspiele im GAZi-Stadion auf derWaldau
in der Regionalliga Südwest Saison 2023/24

Livestream-Zugang unter Eintrittskarten in unserem Ticketshop
tickets.stuttgarter-kickers.dewww.leagues.football/svk

SAISONFINALE!

SONDERPREISE
wegen Renovierung, bei Klavieren & Flügel
Yamaha & Kawai Digitalpianos, Gitarren,
Flöten, Cajons & Instrumentenzubehör

Filderstadt/Bernh., Tübinger Str. 16 -18
Telefon 0711/702952, www.briem-klaviere.de

Privat kauft von privat
Edelpelze, exklusive Uhren, Münzen, Militaria, Bernsteinschmuck,

Musikinstrumente, Näh- und Schreibmaschinen, Porzellan,
Tafelsilber, Orientteppiche, Zinn, Bronze und Antikes

Seriöse Barzahlung vor Ort. Herr T. Richter 0170 7401767
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BIERVIELFALT VON AMBER BIS ZWICKEL –  
BIER AUS BADEN-WÜRTTEMBERG
Am 23. April ist Tag des deutschen Bieres. An 
dem Tag wurde im Jahr 1516 mit dem Erlass 
der bayerischen Landesordnung, dem bayeri-
schen Reinheitsgebot, der Grundstein gelegt 
für eine Geschichte, die bis heute einen Teil der 
(Brau-)Kultur ausmacht. Und da wir hier nach 
Bayern das Bundesland mit den meisten Brau-
ereien sind, wird dieses Datum natürlich auch 
in Baden-Württemberg hochgehalten. 

Hierzulande zelebriert man nicht nur den 
Gerstensaft, sondern ehrt auch die Hand-
werkskunst des Brauens, die im Süden tief ver-
wurzelt ist, und blickt so zurück auf eine lange 
Tradition, die sogar historisch nachweisbar ist. 
In Geisingen an der Donau wurde bereits 766 
die erste Bierurkunde der Welt ausgestellt. Mit 
der badischen Staatsbrauerei Rothaus unter-
hält das Land übrigens selbst als nur eines von 
zwei Bundesländern eine eigene Brauerei.

Wasser, Hopfen, Gerste
Doch wie gesagt: Alles begann in Bayern. Ge-
nauer: zu Ingolstadt. Dort setzten die bayeri-
sche Herzöge Ludwig X. und Wilhelm IV. auf 
dem Landstädtetag anno 1516 eine wichtige 
Regelung durch: Beim Brauen von Bier soll-
ten fortan nur noch natürliche Inhaltsstoffe 
erlaubt sein. Ziel war es, den teilweise chaoti-
schen und riskanten Brauprozessen ein Ende 
zu setzen. Zu jener Zeit hatten die Brauer 
nämlich mit allerlei ausgefallenen Methoden 
experimentiert, um ihr Bier geschmacklich zu 
verändern oder länger haltbar zu machen. Sie 
fügten ihrem Gebräu unter anderem Kräuter, 
Ruß für die Herstellung von Dunkelbier, Krei-
demehl zu, um saures Bier wieder trinkbar zu 
machen, und es gibt sogar Berichte über den 

Einsatz von Stechapfel und Fliegenpilz. 
Ab dem 23. April 1516 hieß es also zunächst 
in Bayern: Bier sollte fortan ausschließlich aus 
Wasser, Hopfen und Gerste gebraut werden. 
Hefe, damals zwar auf natürlichem Wege Teil 
des Brauprozesses, kam erst später in die Lis-
te der zugelassenen Braustoffe dazu. Galt das 
Reinheitsgebot zunächst nur für das Herzog-
tum Bayern, wurde es nach und nach von wei-
teren Ländern übernommen und ist seit 1906 
geltendes Recht in ganz Deutschland.

Also auch bei uns im Ländle. Mit einer Viel-
zahl an Brauereien, von historisch bis modern, 
bietet Baden-Württemberg vom klassischen 
Pils über traditionelle Klosterbieren bis hin zu 
ausgefallenen Craftbier-Kreationen eine Ge-
schmacksvielfalt, die ihresgleichen sucht. Und 
der Tag des deutschen Bieres bietet Anlass für 
die Brauereien, diese zu zelebrieren. Ob auf 
Bierfesten oder bei speziellen Verkostungen – 
der Tag feiert das, was Baden-Württemberg in 
Sachen Bier so einzigartig macht. 

Klöster als Wiege der Bierbraukunst
Seit dem frühen Mittelalter wurde vor allem in 
den Klöstern die Kunst des Bierbrauens entwi-
ckelt und gepflegt. Von A wie Alpirsbach bis 
Z wie Zwiefalten – hier hat sich bis heute die 
Braukunst am Ort gehalten.

In den letzten Jahren haben sich zu den tradi-
tionellen Biersorten auch viele neue, kreative 
Variationen gesellt. Mehr als 500 Jahre nach 
der Einführung des Reinheitsgebots erlebt 
die Braukunst im Süden eine Renaissance der 
Experimentierfreude. Sowohl in kleinen Mikro 
brauereien als auch in etablierten Familienun-
ternehmen wird die Bandbreite an Geschmack 
ausgelotet. Von Amber Ale bis hin zu Porter 
und Stout – die Braukünstler zeigen eindrucks-
voll, wie aus hochwertigen Hopfen- und Malz-
sorten Aromenvielfalt entstehen kann. (jr)

BaWue-Seite1

 

Biervielfalt von Amber 
bis Zwickel – wir stellen 
die sechs beliebtesten 
Biersorten im Ländle 
in der Übersicht vor. 
Unter diesem QR-Code 
oder hier:

https://lokalmatador.net/biersueden

Fotos: Christoph Düpper/TMBW

Im Kesselhaus der Brauerei Rothaus.  

Biererlebnis zwischen Braukesseln
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mit sensationellen Jubiläumspreisen
NUR FÜR KURZE ZEIT!NUR FÜÜR KURZE ZEIT!

* Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV | ** Beim Kauf dieses Aktionsgeräts im Zeitraum vom 01.04. bis 31.07.2024 erhalten 100 € Cashback. Das Aktionsgerät kann bis zum 31.08.2024 registriert werden. Die Teilnahmebedingungen
sowie alle Details zur Aktion finden Sie unter: www.bosch-home.com/de/aktionen/energiebonus. BRUHN ist nicht Veranstalter dieser Aktion. Ein Direktabzug wird von BRUHN nicht vorgenommen.
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www.elektro-bruhn.de www.trustedshops.com/de/lp/
trusted-shops-awards

STUTTGARTWANGEN
Ulmer Straße 197, 70327 Stuttgart-Wangen
Tel: 0711 25 25 20 50
wangen@elektro-bruhn.de

Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

WEINSTADTENDERSBACH
Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt-Endersbach
Tel: 07151 90 32 111
endersbach@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

GERLINGEN
Siemensstraße 66, 70839 Gerlingen
Tel: 07156 16 58 111
gerlingen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 10–19 Uhr | SA 10–18 Uhr
Parkplätze vorhanden

FILDERSTADTBERNHAUSEN
Karlstraße 50, 70794 Filderstadt-Bernhausen
Tel: 0711 25 25 21 50
bernhausen@elektro-bruhn.de
Öffnungszeiten: MO–FR 9–18.30 Uhr | SA 9–14 Uhr
Parkplätze vorhanden

Bruhn-Elektro-Hausgeräte Handelsgesellschaft mbH; Sitz der Gesellschaft: Großheppacher Straße 49, 71384 Weinstadt. Angebot gültig: 24.04. - 04.05.2024.
Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Solange Vorrat reicht. Preise in Euro.
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Energiebonus
100 €
sichern**

*  Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV  | ** Beim Kauf dieses Aktionsgeräts im Zeitraum vom 01.04. bis 31.07.2024 erhalten 100 € Cashback. Das Aktionsgerät kann bis zum 31.08.2024 registriert werden. Die Teilnahmebedingungen *  Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV  | ** Beim Kauf dieses Aktionsgeräts im Zeitraum vom 01.04. bis 31.07.2024 erhalten 100 € Cashback. Das Aktionsgerät kann bis zum 31.08.2024 registriert werden. Die Teilnahmebedingungen *  Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV  | ** Beim Kauf dieses Aktionsgeräts im Zeitraum vom 01.04. bis 31.07.2024 erhalten 100 € Cashback. Das Aktionsgerät kann bis zum 31.08.2024 registriert werden. Die Teilnahmebedingungen *  Preisangabe gemäß § 11 Abs. 1 PAngV  | ** Beim Kauf dieses Aktionsgeräts im Zeitraum vom 01.04. bis 31.07.2024 erhalten 100 € Cashback. Das Aktionsgerät kann bis zum 31.08.2024 registriert werden. Die Teilnahmebedingungen 
sowie alle Details zur Aktion finden Sie unter:  www.bosch-home.com/de/aktionen/energiebonus. BRUHN ist nicht Veranstalter dieser Aktion. Ein Direktabzug wird von BRUHN nicht vorgenommen.
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BODENSTAUBSAUGER
Complete C3 Active - SGDF3

INDUKTIONSKOCHFELD
IT640BX

EINBAU-
KÜHLSCHRANK
K7303F Selection

EINBAU-HERDSET
E1CCD2AN1 + M56SBF1L0

GEFRIERSCHRANK
GS24VVWEV

WASCHMASCHINE
WAN28094

EINBAU-HERDSET
E1CCC0AN0 + M13R42N2

KÜHL-GEFRIER-
KOMBINATION
KGN36VIBT

WÄRMEPUMPEN-
TROCKNER TR8T60689

GESCHIRRSPÜLER
SN43HS02BD

 Farbe: Brombeerrot, mit Beutel
 Leistung: 890 Watt
 Staubkapazität: 4,5 Liter
 praktisches Verriegelungssystem
 komfortable Höhenverstellung dank

Comfort-Teleskoprohr
 12 m Aktionsradius

 Induktion: schnelles, präzises Kochen,
einfache Reinigung und geringer
Energieverbrauch

 PowerBoost: bis zu 50 % mehr Leistung
 Topferkennung: nur der Topf wird erhitzt,

die umliegende Oberfläche bleibt kalt
 TouchControl-Sensorbedienung

 Kühlen: 211 Liter
 dynamische Kühlung für

gleichmäßige Temperatur-
verteilung

 SuperKühlen-Automatik:
Lebensmittel schnell
herunterkühlen

 TouchControl: benutzerfreund-
liche Steuerung für individuelle
Anpassungen

 optimale und wartungsfreie
Ausleuchtung des Innenraums
mit LED

 geräuscharmer Betrieb: 33 dB
 Türanschlag rechts, wechselbar
 H/B/T: 122,1 x 55,8 x 54,5 cm

 Garraumvolumen: 71 Liter
 5 Beheizungsarten, Schnellaufheizung
 CircoTherm: Heißluftsystem, mit dem Sie

gleichzeitig auf bis zu 3 Ebenen backen können
 EasyClean - Reinigungshilfe
 herdgesteuertes Induktionskochfeld mit

Powerstufe, Bräterzone und Restwärmeanzeige

 Standgerät, Farbe: Weiß
 Gefrieren: 182 Liter
 FreshSense: konstante

Temperatur durch intelligente
Sensortechnik

 Supergefrierfunktion: senkt
für einen definierten Zeitraum
die Temeratur zum schnelleren
Einfrieren von neu eingelagerten
Lebensmitteln

 optisches und akustisches
MultiAlarm-System

 elektronische Temperaturregelung
 H/B/T: 146 x 60 x 65 cm

 1–8 kg, Mengenautomatik
 Schleuderdrehzahl: 1400 U/min
 Iron Assist: reduziert Knitterfalten

bis zu 50 %
 Speed Perfect: effektive Sauberkeit

mit bis zu 65 % Zeitersparnis
 Nachlegefunktion

 Standgerät
 Kühlen: 218 Liter
 Gefrieren: 103 Liter
 Edelstahl mit Antifingerprint
 NoFrost: Nie mehr Abtauen!
 getrennt steuerbarer Kühl-

und Gefrierbereich
 VitaFresh XXL: hält Lebens-

mittel in extra großen, luft-
und temperaturkontrollierten
Schubladen länger frisch

 Hochglanz-Rückwand mit
Multi Airflow: gleichmäßige
Luftzirkulation für konstante
Temperaturen

 Ablagen aus Sicherheitsglas
für eine sichere Aufbewahrung
Ihrer Lebensmittel

 SuperKühlen & SuperGefrieren
 DimLight: sanft aufdimmende

LED-Innenbeleuchtung
 extrem leise mit nur 33 dB
 H/B/T: 186 x 60 x 66,5 cm

 Garraumvolumen: 71 Liter
 5 Beheizungsarten, Schnellaufheizung
 CircoTherm: gleichzeitiges Backen,

Braten und Kochen auf bis zu 3 Ebenen
 LED-Display: kontrastreich und gut lesbar
 Glaskeramik-Kochfeld mit 4 Kochzonen und

extra zuschaltbarer Bräterzone

 Unterbaugerät, 13 Maßgedecke
 Edelstahl, WiFi-Steuerung
 Flex Körbe: flexible und praktische

Lösung für eine komfortable Beladung
 Favoriten-Taste: für Ihre persönlichen

Einstellungen

 1–8 kg Fassungsvermögen
 SensiDry: gleichmäßige Trocknung,

weniger Energieverbrauch
 AbsoluteCare-System: schützt

empfindliche Textilien wie Seide
und Wolle vor dem Einlaufen

 MixDry: kein Vorsortieren, kein
Aufwand

Aktion gültig bis 30.04.2024

mit sensationellen Jubiläumspreisen
NUR FNUR F

Aktion gültig bis 30.04.2024

mit sensationellen Jubiläumspreisen
NUR F

Aktion gültig bis 30.04.2024Aktion gültig bis 30.04.2024

NUR FNUR F
Aktion gültig bis 30.04.2024

mit sensationellen Jubiläumspreisen
NUR F

mit sensationellen Jubiläumspreisenmit sensationellen Jubiläumspreisen
NUR F

Aktion gültig bis 30.04.2024

NUR FNUR F
Aktion gültig bis 30.04.2024

NUR F
mit sensationellen Jubiläumspreisen

R KURZE ZEIT!R KURZE ZEIT!
mit sensationellen Jubiläumspreisenmit sensationellen Jubiläumspreisenmit sensationellen Jubiläumspreisenmit sensationellen Jubiläumspreisenmit sensationellen Jubiläumspreisen

R KURZE ZEIT!R KURZE ZEIT!
mit sensationellen Jubiläumspreisen

R KURZE ZEIT!
mit sensationellen Jubiläumspreisenmit sensationellen Jubiläumspreisenmit sensationellen Jubiläumspreisen

unserer Filiale in Bernhausen

Wir feiern30JAHREJAHREJAHREJAHREJAHREJAHRE
Wir feiernWir feiernWir feiernWir feiernWir feiern
JAHREJAHRE

Wir feiernWir feiernWir feiernWir feiernWir feiernWir feiern
JAHREJAHRE

unserer Filiale in Bernhausen

Wir feiernWir feiernWir feiernWir feiernWir feiernWir feiernWir feiernWir feiernWir feiernWir feiernWir feiernWir feiernWir feiern30303030303030303030303030303030303030303030303030303030Wir feiern30Wir feiernWir feiern30Wir feiernWir feiern30Wir feiernWir feiern30Wir feiernWir feiern30Wir feiernWir feiern30Wir feiernWir feiern30Wir feiernWir feiern30Wir feiernWir feiern30Wir feiernWir feiern30Wir feiernWir feiern30Wir feiern30Wir feiern303030303030303030303030
mit sensationellen Jubiläumspreisen

NUR FÜ
mit sensationellen Jubiläumspreisen

Ü
mit sensationellen Jubiläumspreisen

Ü
unserer Filiale in Bernhausen

30303030303030303030303030303030303030303030


